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Karlsruhe , Freitag 84 . Juni 19S1 Miltag - AusgaSe . » 7 . Jahrgang Nr . L87

« e,u «»-Preile :
« » Sarilrnde : k<m Verlag '

und in den Zweigstellen abaedoli
monatlich X S,S0> «rei WS Haus
»Meiert « .—.

« üSwärtZ : Von unleren Agen-
n>ren belogen K.— . Durch die
P »N einschl . Zustcllacbllbr S .70.

Tinzel-Nummer 20 Plennta .
Anzeige « :

Ispaltlge Nonpareillezelle 1 .50>
Aswarls 2 .— . Die Reklame,eile

>« 7 . — an erster Stelle 7 .SÜ.
«et Wtederdolung tartllester Rabatt .
N be< Nicbtetnbaliuna deS Mieles ,

aerichllilver Beireibuna und
Konkursen außer Kras» tritt .

M Pladvorlchrtlten und Tag der^llnahme kann keine Gewitbr über»
» nommen »oerden.

?kall döhcrer « cwali dai der Be¬nder reti,: Anivrliche bei verspätetem
»der Nichterscheinen der Zeitung .

DuilWPW
Handels - Zeitung .

Verbreitetste Zeitung Badens .
Beilagen : SporiM / Tel ^nik n . ZMtrie / Frlüitllzei

'
tvlig / Cieyer -Nvüdschlül / M u. Curien / Reise - u. Merzeitung / Zolk n . Heimat .

Eise « tum und Verlag von
Fer » Tlilergarlea .

Sauvilchritileiiuiia : !
Hanns Waltlier Silincidcr .

Verantwortlich ' Politik und Wirt «
schasispoliiil: H W Tilincider : Poti -
tiiwe Raciirichten : A W Sclml^e :
Baden : i . V . : R . Volderauer : »iariö -
ruyer Nngelcgcnbciien u , Svori : R.
Volderaner : ttunsi , Wissemctialt und
Unterhaltung : A . Rudolvli : Handels -
zeitung : t . N . : A . W , S » ul,e : An»
»eigen: A . RindersvaÄer . alle in

Karlsruhe
Berliner Scbriiilcilung :

l^r . Erich Everty .

Fernsprecher :
GeschSiiSstclle : Nr . 8K.

Schr ltleiiung : Nr . S»S und ZI».
GeschkstSstelte :

Zirkel- und Lammslrasze- Seke. nSchU
Kailerstrake und Marktplatz.

Postlltieckkont « : Karlsrulie Nr 8ZSS,

Die Pläne über die Räumung Oberschlesiens .
Oer Bericht der Regierungskommission.

n Berlin , 24. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
uung .^ Die Reichsregierung ist gestern nachmittag im Reichstag

einer Sitzung zusammengetreten , um den Bericht des Ministerial -
von Maltzan entgegenzunehmen , der kur? vorher mit den

Overschlesien ent,andten Vertretern aus Oberschlesien zurück-
Bericht von Maltzan ist zwischen General Hennecker^ dem Führer des deutschen Selbstschutzes , Höfer , « in Einverneh -

über die Räumung Oberschlesiens erzielt worden . Diese Ver¬
gärungen zwischen den beiden Generälen werden die Grundlage

für Anordnungen , die von der Interalliierten Kommission
. den nächsten Tagen erlassen werden sollen . Nach diesem Abkom-
/ !i,

^ ll
.

die Räumung Oberschlesiens innerhalb 7 Tagen vollständig
^ chcesührt sein . Zunächst müssen die polnischen Insurgenten un -
Melbar nach der Verlautbarung der Anordnungen der Interalliier -
^ Kommission ihre gegenwärtigen Linien räumen und innerhalb
^ stunde

", eine neue Linie erreicht haben , die westlich von Lubiinitz
. M und weiter in einem weiten Bogen um Eleiwitz herumgeht , so-
^ diese Stadt von den Insurgenten freigegeben würde . Erst wenn
t < Polen die erste Etappe geräumt und diese neue Linie erreicht
î oen , wird der deutsche Selbstschutz sich von der gegenwärtgen Linie
^ uckzi : hen und Zwar >o , dah er mit dem nördlichen und südlichen

in je einem Halbkreis einschwenkt . Zwischen diesen beiden
/ Uokreisen wird dann völlig geräumt , so auch Oppeln und das
,̂u?e Gebiet um die Stadt . Die neue Linie des deutschen Selbst -

,
'Utzes wird im Norden etwa östlich Kreuzburg , im südlichen Halb¬

es östlich Oberglogau liegen . Nachdem der deutsche Selbstschutz
Linie erreicht hat , beginnt für die Polen die Verpflichtung ,weiter in dir Richtung auf die deutsch-polnische Grenze zurückzu-

^ yen . Erst wenn,die polnischen Insurgenten Oberschlefien vollstän »
,

» geräumt haben , tritt sür den deutschen Selbstschutz die Verpflich -
ein . seinerseits die beiden Halbkreise nördlich und südlich von

^ Veln zu räumen und sich auszulösen . Die interalliierten Truppen
. " den sowohl den Polen wie auch den Deutschen unmittelbar fol -

" und das jeweils geräumte Gebiet sofort besetzen. Nach 7 Tagen
. " v die Räumung beendet sein , und es dürste sich in dem Abstim -
^ ngsgeSZet nur noch alliierte Truppen befinden .

Cvamberlain über Oberschlefien .
WTB . London , LS , Juni . (Reuter ) Im Unterhause erklärte
Eencrnlstaatsanwalt Sir Pollock , mehrere englische Zeugen in

^ li> Prozessen halten bei der englischen Regierung Vor -
^uungen über die Art erhoben , in der ihre Bekundungen behandelt
. ^ den seien . Sobald die gegenwärtige Reihe der Leipziger Prozesse
i. ^ Nl >schllch gelangt sei , sei beabsicktigt , mit den anderen Mächten
Erwägungen über das weitere Vorgehen bezüglich der Kriegs -
» 'Huldigtck einzutreten Indessen sei einstweilen noch nicht ge^

" Nt , bei der deutschen Regierung Vorstellungen zu erheben ,
j, Chamberlain erklärte über die Konferenz Lord Curzons mit
tew ^ in Obersckilesien sei erschöpfend geprüft worden
^ Plane , der eine progressive Zurückziehung der Insurgenten und° deutschen Selbstschutzes aus dem strittigen Gebiet vorsieht , sei

zugestimmt worden . Die alliierten Streitkräfte , die annähernd
A Wg Mann zählen , sollen für die Aufrechterhaltung der Ordnung
in dem geräumten Gebiet solange verantwortlich sein , als die Ent¬
scheidung des Obersten Rates über die zukünftige Grenze noch in der
Schwebe sei.

Es sei beschlossen worden , den alliierten Kommissionen in Ober¬
schlesien jede mögliche Unterstützung sowohl am Orte selbst , a ?s auch
durch Vorstellungen bei den Regierungen in Verlin und Warschau
zu gewähren . Um die endgültige Lösung zu beschleunigen , sei ferner
beschlossen worden , die Kommission zu befragen , ob sie nicht mit
Rücksicht auf die geänderten Verhältnisse innerhalb angemessener
Zeit « inen gemeinsamen Bericht anstelle der vor einigen Wochen ab¬
gegebenen Teilberichte erstatten könnte . Falls Unterstützung durch
technische Beamte gewünscht werde , sollte dieselbe zur Verfügung ge¬
stellt werden . Falls keiner dieser Wege gls praktisch oder angängig
angesehen werde , seien die alliierten Regierungen bereit , die An¬
gelegenheit einem in London oder Paris tagenden technischen Aus¬
schuß zu überweisen , um dem Obersien Rat bei seiner Entscheidung
behilflich zu sein . Es sei ferner bestimmt worden , daß der Oberste
Rat im nächsten Monat in Bologne zusammentritt , wo dieser
und andere Gegenstände behandelt werden sollen . Die Pariser Unter¬
handlungen seien durchaus vom Geiste größter Freundschaft getragen
gewesen und der Wunsch der Mächte , im engsten Zusammenhang
vorzugehen , sei in jeder Beziehung zum Ausdruck gekommen .

Die Lage in Ovcrschlesien .
WTB . Oppeln , 23. Juni . Die Lage im oberschlesischen Industrie¬

gebiet ist nach wie vor unverändert ernst . Nach zahlreichen Mittei¬
lungen nahmen die Polen hier Neuformierungen und Umgruppierun¬
gen ihrer Streitkräfte vor . In verschiedenen Gegenden , so im Räume
von Ratibor , werden von den Insurgenten Schützengräben ausgewor¬
fen , wozu hauptsächlich Deutsche herangezogen werden , darunter auch
50 Frauen aus Ezerwionka . Die Angriffsabsichten auf die Großstädte
des Industriegebietes , die noch immer von den Insurgenten einge¬
schlossen sind, bestehen w iter . Die Verzweiflung der Bevölkerung
dieser Städte ist kaum noch zu schildern . Im Rücken der Insurgenten
bilden sich komnrunistischs Banden , die Angriffsabsichten treiben .

Kampfhandlungen haben nur in kleinerem Umfange bei Nachow
stattgefunden , wo ein kleiner Angriff der Insurgenten abgeschlagenwurde .

Die amtlichen Abstimmungszahlen .
Berlin , 23. Juni , Das amtliche Organ der Interalliierten

Kommission in Oppeln veröffentlicht jetzt die amtlichen AMmmungs -
zahlen . Danach haben K« Prozent der Stimmen für Deutschland
gelautet . Von sämtlichen Gemeinden haben 25 Prozent eine deutsche
Mehrheit erhalten . In den drei Wahlkreisen Kreuzburg . Leobschützund Oberglogau ist nach amtlicher Feststellung überhaupt keine Ge¬
meinde mit polnischer Mehrheit . Im ganzen Abstimmungsgebiet ist
eine einzige Stadt mit polnischer Mehrheit festzustellen , nämlich
Alt -Berun im Kreise Pleß , wo 1172 polnische und 255 deutsche Stim¬
men abgegeben worden sind.

TU .

k
z

Die kritische Reich5konferenz .
London , 23. Juni . lDrahtbericht . ) Am dritten Tag der

. " schen Reichskonferenz wurden wiederum zwei Sitzungen ab -
Am Vormittag hielt Eurzon eine Rede . Er gab ein

^ ständiges Expose über die Außenpolitik des Reichs in allen Tei -
> der Welt . Eurzon behandelte auch die ob e rsch le s i s ch e
^ ° ge und den Konflikt zwischen Griechenland und der

kei . Der Kolonialminister Ehurchill erstattete ausführlichen
» icht über die Lage in den britischen Besitzungen , die nicht zu den
hMnions gehören , die eigentlich große Kolonien bilden , also z . B .
^ rika , Liberia , Malakka und Rhodesia . Er hat namentlich darauf
^

"erksam gemacht , daß auf der Insel Mauritius eine Anschluß -
j» ^üung zu Gunsten Frankreichs besteht , die aber bei den letzten

schwere entgültige Niederlage erlitten habe . Ueber
len sagte Ehurchill , daß im britischen Reich der Grundsatz vor -

>i^ en müsse, daß kein Rassenunterschied und kein Glaubensunter -
> d die Leute daran hindern dürfe , zu den höchsten Stellen zu ge-

Heute findet keine Sitzung statt . Die nächste Sitzung , die
? 5eitag anberaumt wurde , dient der Erörterung über das

^ lge Expose über die allgemeine Lage Curzons . Auf diese Dis -
^

!>on kann man gespannt sein , da der Wortlaut dieses Exposes" g geheim gehalten worden war .
^ London , 23. Juni . In der heutigen Sitzung der Premier -

>ster des britischen Reiches erklärte Churchill bezüglich des Ge-
i,j .

^ von Tanganyika , Großbritannien habe sich bemüht zu er -
^i> .

^ jetzige Verwaltung der früheren deutschen Verwal -
^ nicht nachstehe . Infolgedessen habe sich im Laufe des Jahres
. beträchtliches Defizit ergeben . Es sei zu befürchten , daß während

zS odxr zweier Jahre die Verwaltung des Gebietes von Tan -
h dem Gebiet nicht weiter die große Wohlfahrt geben " könne ,dies zur Zeit der Herrschaft der Deutschen der Fall gewesen sei.

Die australischen Arbeiter gegen das Bündnis mit Japan .
2LTV . Melbourne , 23 . Juni ,

Entschließung gegen die Erneuerung des englisch -japanischen
Misses angenommen .

Washington dementiert .
^ ,^ TB . London , 23. Juni . Wie aus Washington berichtet wird ,

das Staatsdepartement die Meldung , daß es über den Fort -
djj in den Verhandlungen zur Erneuerung des englisch -japanischen^ nisverkages unterrichtet worden sei, in Abrede .

Amerikanischer Flottenöesuch in Australien .
^ rlin . Das „Berliner Tageblatt " hört aus Haag , daß aus

gemeldet wird , daß das amerikanische Pokific -Geschwader
Höchst in Australien einen Besuch abstatten wird . Diese Meldung
'titü/ucht ohne Absicht in dem Augenblick des Zusammentritts der

lHen Reichskonferenz in London ein .
Die Abrüstungsfrage .

London , 23. Juni . Der japanische Botschafter , Baron
Ĥ

hi , erklärte einem Vertreter des Reuterschen Büros , es sei
daß sxjne Regierung bereit sei, mit Großbritannien , Frankreich

Vereinigten Staaten über die Frage des Kriegsschiffbaues^ aten , um die furchtbare Last der Rüstungen zu erleichtern .

Die australische Arbeiterpartei

vie Tagesordnung Se§ Obersten Rats.
-5 . Paris , 23. Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Dem „Jntransieeant " zufolge wird die Tagesordnung
für die nächste Tagung des Obersten Rates sehr umfangreich sein .
Das Blatt will wissen , daß England u . a . die endgültige Aufhebung
der im März ergriffenen Sanktionen verlangen werde . Der Zoll¬
kordon am Rhein soll aufgehoben und dann , je nachdem Deutschland
den Verpflichtungen des Ultimatums nachkommt , Ruhrort , Duisburg
und schließlich Düsseldorf geräumt werden . Auch über die als Straf¬
maß nähme erhobene 5vprozentige Abgabe auf deutsche Waren wünscht
England einen Beschluß durch den Obersten Rat herbeigeführt , hin¬
gegen will die französische Regierung jeder überstürzten Beschluß¬
fassung in diesen Fragen aus dem Wege gehen . Bezüglich Ober¬
schlesiens wird die Interalliierte Kommission für Oberschlesien in den
ersten zehn Tagen des Monats Juli ein Projekt ausarbeiten und dem
Obersten Rat zuschicken . Auch in dieser Frage wird es dem Obersten
Rat nicht leicht fallen , infolge der sehr auseinandergehenden Ansichten
der einzelnen Ententeregierungen zu einem Beschluß zu gelangen .
Was imn die Orientfrage betrifft , so sei es ganz unabsehbar , was
sich bis zum 15. Juli , also dem Zusammentritt des Obersten Rates ,
noch ere ' gnen werde , und welchen Verwicklungen der Oberste Rat
eventuell gegenüberstehen werde .

Kamerun « nd Togo ,
ee . Paris , 23. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der „Temps "

veröffentlicht heute den Plan der französischen Regierung über die
Verwaltung der ehemaligen deutschen Kolonien Kamerun und Togo ,
der im Einvernehmen mit der englischen Regierung ausgearbeitet
wurde und in der nächsten Session dem Völkerbundsrat vorgelegt
werden soll, nachdem auch das Einverständnis der Washingtoner Re¬
gierung eingeholt worden ist. Der französische Vorschlag ist eine
Umschreibung der Bestimmungen des Friedensvertrages und stimmt
in vielen Punkten sachlich mit diesem überein .

China und Polen protestieren .
<?. Basel , 23. Juni . Der „Warschauer " Kurier " meldet , daß der

polnische Ministerrat im Einvernehmen mit der Regierung beschlossen
hat , an den Völkerbundsrat in Genf einen scharfen Protest zu richten ,
weil dieser die Forder .ing Polens , an der Verteilung der deutschen
Zahlungen beteiligt zu werden , abgelehnt hat .

e . Basel , 23 . Juni ..Morningpost " meldet aus Peking , daß die
Regierung von Ebing erklärt hat , sie werde cws dem Völkerbund aus¬
treten , falls der Beschluß des Völkerbundsrates , wonach China an der
Verteilung der deutschen Reparationsleistungen nicht beteiligt wird ,
aufrecht erhalten bleibe .

Die Verteilung der Elbe -Flotte .
o Zürich , 23. Juni , Die „Neue Zürch . Ztg .

" meldet aus Prag :
In Gegenwart der deutschen und tschechoslowakischen Vertreter hat
der amerikanische Schiedsrichter Hinnes in Baris die Entscheidung
über die Aufteilung des Elbe -Schisfsparkes mitgeteilt . Die Tschecho¬
slowakei erhält das Anrecht auf 223 000 Tonnen Boote , 17 0gg Pserde -
kräfte Schleppdampfer . 1890 Pferdekräfte Hafenschlepper und 1346
Tonnen Frachtschnelldainpfer . Deutschland ist verpflichtet , einen Teil
der schiffe bis ö. Juli abzutreten .

Polen und vanzig.
WTB . Gens , 23 . Juni . ( Drahtbericht .) Nach einem von Ver

schweizerischen Depeschen -Agentur veröffentlichten Eommunique hat
der Völkerbundsrat die von seinem Präsidenten Vicomte Jshii ein¬
gebrachten Anträge über die Verteidigung der freien Stadt Danzig
einstimmig angenommen . Sie besagen :

1 . Die polnische Regierung wird beauftragt , eventuell
die Verteidigung der freien Stadt Danzig zu Land und die Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung im Gebiete der freien Stadt Danzig zu über¬
nehmen , falls die örtlichen Polizeikräfte dazu nicht ausreichen . Der
Oberlommissar wird , wenn dieser Fall eintritt , den Völkerbundsrat
um Weisungen ersuchen , und wenn er es für angezeigt hält , Vor¬
schläge über die zu ergreifenden Maßnahmen unterbreiten .

2 . Es steht jedoch dem Oberkommissar frei , die Erlaubnis des
Völlkerbundsrates als bereits eingeholt zu betrachten und die pol¬
nische Regierung von sich aus aufzufordern , die Verteidigung der
freien Stadt Danzig - u übernehmen oder zur Aufrechterhaltung der
Ordnung im Gebiete der freien Stadt Danzig die nötigen ' Mittel
zur Verfügung zu stellen , und zwar in folgenden Fällen :

s ) wenn die Gebiete der freien Stadt Danzig das Ziel eines
Angriffes , einer Drohiung oder gar eines Angriffes von Seiten eines
de : angrenzenden Länder mit Ausnahme von Polen , und nachdem
der Oderkommissar selbst die dringende Gefahr festgestellt haben
wird ?

d ) wenn die Polen aus irgend einem Grunde plötzlich effektiv
nicht mehr in der Lage wären , die ihm in Artikel 28 der Konvention
vom 9 . Nov . 1S20 zustehenden Rechte auszuüben .

In beiden Fällen hat der Oberkommissar dem Völkerbundsrat
einen Bericht zu erstatten , in dem die Gründe für die von ihm ge¬
troffenen Maßnahmen dargelegt sind . ^

3 . Sobald der Zweck der Maßnahmen nach Ansicht des Ober¬
kommissars erreicht ist. haben sich die polnischen Truppen zurückzu¬
ziehen .

4 . Es steht dem ViMerbundsrate frei , in allen Fällen , wo Po¬
len mit der Verteidigung der freien Stadt Danzig beauftragt ist,
eines oder mehrere Mitglieder des Völkerbundsrats zur Mitwirkung
heranzuziehen .

5 . Der Oberkommissar wird nach den Erklärungen mit der pol --
nischen Regierung dem Völkerbundsrate einen allgemeinen Bericht
über die Maßnahmen erstatten , die für die oben erwähnten Fälle
in Betracht kommen könnten .

0 . Der Völkerbundsrat hält es nicht für notwendig , schon jetzt
zu bestimmen , auf welche Weise die Verteidigung der freien Stadt
Danzig zur See geregelt werden wird .

7 .
'

Immerhin wird der Obertommissar beauftragt , die Frage
zu prüfen , ob im Hafek von Danzig ein Seehafen für polnische
Kriegsschiffe errichtet werden könnte , ohne jedoch eine Seebasis zu
schaffen.

Vom Völkerbund .
V . Basel , 23. Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) In der Frage der Herstellung , des Verkaufes , der Auf¬
bewahrung und des Transportes von Kriegsmaterial innerhalb der
freien Stadt Danzig haben die vom Völkerbundsrat beauftragten
Kommissare für Militär , Schiffahrt , Luftschiffahrt folgenden Beschluß
gefaßt :

1 . Die Herstellung und der Verkauf von Kriegsmaterial inner¬
halb der freien Stadt Danzig ist untersagt .

2. Der Transport und die Aufbewahrung von Kriegsmaterial
innerhalb der freien Stadt Danzig ist nur mit Ermächtigung des
Völkerbundes gestattet

3 . Der Oberkommissar erhält Vollmacht zur Durchführung dieser
Bestimmungen . . ,

veamjensragen.
WTB . Berlin , 23 . Juni . Der Reichstagsausschuß sür Beamten¬

angelegenheiten verhandelte heute über einen fast allseitig unter¬
stützten Antrag , wonach die Neueinstufung von Ortsklassen in die
bisherigen Ortsklassen a , d und c geschehen soll , während die Orts¬
klassen 6 und s vollkommen gestrichen werden sollen . Vor der Ab¬
stimmung zog ein Teil der Unterzeichner des Antrages seine Unter¬
schrift zurück , um die Fertigstellung des Ortsklassenverzeichnisses bis
zum 1 . Oktober d . I . durch die Annahme dieses Antrages nicht zu
verzögern . Der Antrag wurde daraus mit 8 gegen 8 Stimmen ab¬
gelehnt . Angenommen wurde dagegen ein Antrag Dr . Most ( D .V .)
dahingehend :

'
Der Ausschuß ist mit Rücksicht auf die ganz unaus¬

bleibliche Verzögerung des Gesetzes damit einverstanden , daß die
weiteren Vorarbeiten für das endgültige Ortsklassenverzeichnis auf
der Grundlage von Ortsklassen erfolgt . Dieser Beschluß bedeutet
nicht eine grundsätzliche Stellungnahme . Der Ausschuß geht dabei
aber von der ausdrücklichen Vorauslsetzung aus . daß gleichzeitig mit
der Verabschiedung des endgültigen Ortekliassenverzeichnisses die
gegenwärtige , den bestechenden Verhältnissen keine Rechnung tragende
Staffelung der Kinder - und Teuerungszuschläge nach Ortsklassen in
Weo5 " ll kommt .'

TU . Berlin , 24 . Juni . (Drahtbericht .) Im Reichsrat berichtete
gestern Ministerialdirektor von Nußlein über den Gesetzentwurf betr .
die Beamtenräte . Gegen die Stimme Württembergs nahm das Ple¬
num des Reichsrats den Gesetzentwurf nach den Beschlüssen des Ans ?
schusses an .

Auflösung der bayerischen Einwohnerwehr .
TA . Berlin , 23 . Juni (Drahtbericht .) Es steht nunmehr fest,

daß die Auslösung der bayerischen Einwohnerwehr rechtzeitig inner -«
halb der vom Ultimatum der Entente vorgeschriebenen Frist erfolgen
wird . Wie wir hören , soll noch im Lause des heutigen Tages , späte¬
stens ober morgen , der diesbezügliche Erlaß der Reichsreaierung ver¬
öffentlicht werden . Die bayerische Regierung Hot dem Reich in de?
Ausführung dieser Maßnahmsn freie Hand gelassen .

Auflösung des Rcichsausschusses für die Handelsflotte .
TU . Berlin , 23 . Juni . (Drahtbericht .) Der Reichsausschuß für

den Wiederaufbau der Handelsflotte hat infolge des Reedereiabfin -
dungsverirages einen großen Teil seines Aufgabenkreifes verl -»? n.
Er hat im wesentlichen nur noch Abwicklungsarbeiten zu leisten , so-,
daß er in absehbarer Zeit ganz aufgelöst werden kann . Von den
planmäßigen Beamten sind bereits 17 an die Reederei - Treuhand¬
gesellschaft abgegeben worden . Neu überwiesen sind dem Ausschuh
Aufgaben auf dem Gebiete der Binnenschiffahrt aufgrund des Ver -
sailler Vertrages .

Die erste deutsche Gegenliste im Ausland .
TU . Rotterdam . 24. Juni . (Drahtbericht .) Die deutsch«

Gegenliste der französischen Kriegsverbrecher wurde gestrrn vom
..Maasbode " veröffentlicht , als erste Veröffentlichung die '

,er Liste in
Holland . In holländischen Kreisen ist man gespannt , ob auch ander «
neutrale Blätter eine derartige Liste französischer Kriegsverbrecher
oeröffentlichen werden .
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Justijsragen im Reichstag.
(DraHtmelVung unserer Beniner Schristlcitung .)

! > Berlin , 24 . Juni . Eine lange Reihe kleiner Vorlagen bildete
d^n Haupteil der Tagesordnung am Donnerstag , aber die Sitzung
nahm deniioch gegen Schluß einen Flug ins Hochpolitische . Die Mit¬
teilung des Präsidenten , daß der von den Polen verschleppte mehr -
heitssozialistische Abgeordnete Bios wieder befreit werden konnte ,
wurde mit Beifall aufgenommen , besonders weil Herr Löbe der be¬
stimmten Erwartung Ausdruck gab , das; die Täter ausfindig gemacht
und bestraft würden . Das Lohnsteuergefetz ging an den Ausschuß , der
Entwurf über die Erhöhung der Gerichtskosten wurde gegen Unab¬
hängige und Kommunisten endgültig angenommen und tritt am
1 . August in Kraft , die Vorlage über die Erweiterung des Rechts
des Waffengebrauchs im Grenzaufsichtsdienst , über die am Mittwoch
nicht abgestimmt werden konnte , findet gleichfalls in dritter Lesung
und unter Ablehnung aller Abänderungeanträge Zustimmung . Unter
mehreren Etatsanträgen befindet sich auch einer zum Haushalt des
Reichspräsidenten . Der „junge " Geyer lehnt ihn ab . Er muß sich
belehren lassen , daß es sich nur um eine nachträgliche Forderung zu
einer längst bewilligten Position handle . Der Reichsiuftizminifter
Schiffer wird von links angegriffen wegen der Leipziger Urteile .
Er neiß sich aber seiner Gegner kräftig zu erwehren . Sein Hinweis ,
daß nian sich in Berlin wohl iv >. rdc zuriickbalten können , wenn Man
sogar in Paris und London erklärt , daß der Zeitpunkt zu einer Er¬
örterung noch nicht gekommen sei , ist zu billigen . Aber die äußerste
Linke hat noch weitere Schmerlen . Dr . Rosenfeld (U .SP .D .) be¬
hauptet . daß die Nachprüfung der Urteile der sogenannten Ausnahme¬
gericht - in Wirklichkeit nicht erfolge , und im Anschluß daran entsteh :
dann noch eine länaere Debatte darüber , ob der Reichsjustizminister
entgegen seiner lebhaft vorgetragenen Anschauung gewillt sei. zu
dieser Nachprüfung eine besondere Stelle einzurichten oder ob Justiz -
minister Schiffer die Art des Prüfungsverfahrens von sich aus be¬
stimmen kann .

Der Schluß der Sitzung brachte die erste Lesung zur Novelle zum
Angestelltenverficherungsgefet ! . Hierzu stellt der Mehrheitssozialist
Giebel den Antrag , die Versichzrungsgrcnn auf 40 000 Mark zu er¬
höhen . Der Arbeitsminister Dr . Brauns widersprach kurz dem Vor¬
redner , als ob die Vorlage überraschend für die interessierten Kreise
gekommen und nicht gut vorbereitet sei . Dann vertagte sich das Haus

iauf Freitag mittag 1 Uhr .

Sihnngs -Bericht.
is

' Am . Reg -ierungstisch . Kommissare .
Präsident Löb« eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 20 Min . und

lteilt mit , daß der von den Polen verschleppte Abg . Vias (Soz . ) seine
'Freiheit wieder erlangt hat . Hoffentlich werde es gelingen , die Tä -
!iter zur Bestrafung heranzuziehen .

Die Genehmigung zur Strafverfolgung der Abg . Dr . Ma -
retzky (D . Vp .) und Vogtherr (Unabh .) wegen Beleidigung

Wird nicht erteilt . Dos Lohnsteuergesetz geht an den Steueraus -
-ichuß .

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes zur Aende -
>!rung des Gerichtskostengesetzes . Danach beträgt u. a . der Mindest -
cketrag einer Gebühr 3 -̂ t . Die Reichsregierung wird vom Aus¬
schuß um baldige Einbringung eines Sondergesetzes über ein obliga¬
torisch unentgeltliches Güteverfahren ersucht . Nach kurzer Beratung ,
« n der sich die Abgg . Dr . Rosenseld . Dr . Herzseld (Kom .) und Dr .
Äiadbvuch (Soz .) beteiligen , wird das Gesetz in 2 . und 3 . Lesung mit
per Entschließung angenommen . Es tritt am 1 . August in Kraft .

Beim Entwurf eines neuen GeÄüchrengösetzes für die Auslands -
Kcbörden weist Abg . Hergt (D .N .) darauf hm , daß im Ausschuß an¬
geregt wuvde , den Paßverkehr Mischen Deutschland und Deutsch -
!O Österreich möglichst zu beseitigen , oder doch auf ein Mindestmaß
fiu beschränken . Die Regierung hat entsprechende Maßnahmen zuge¬
sagt . Die Vorlage wird darauf in zweiter und dritter Lesung ange -
jnommen .

Es folgt die dritte Beratung eines Gesetzentwurfes über den
Waffengebrauch des Grenzaufsichtspersonals . Anträge Miiller -Fran -
? en (Soz . ) verlangen , daß bei erkennbar geringfügigen Verfehlungen
jvon der Waffe nicht Georauch gemacht werden darf . Der Ausschuß
ifordert in einer Entschließung eine zusammenfassende gesetzliche Re¬
gelung des Waffengebrauchs des Militärs und der Beamten .

Nach kurzer Aussprache , an der sich die Abgg . Radbruch (Soz .) ,
Mstau ( Unabh .) , Brodauf sDem .) und Fries (Komm .) beteiligen ,
«wird die Vorlage unter Ablehnung der Anträge gegen die Sozial¬
demokraten und Kommunisten angenommen . Es folgen
t Nachträge zum Reichshaushalt .
' Beim Haushalt des Reichspräsidenten erhebt , Abg . Dr . Geyer
IsKomm .) Einspruch gegen diese Einrichtung , die nur ein Mittel zur
ZAufrechterhaltung der Klassenherrschaft der Rechten sei. Seine
"Freunde lehnen daher den Etat ab .

Der Präsident berichtigt , daß es sich heute nicht nm den Etat ,
«sondern nur um einen Nachtrag handle . (Heiterkeit .)

Der Haushaltplan wird darauf angenommen , ebenso der Haus -

Aaltplan des Reichsministeriums des Innern , des Reichskanzlers , des
Dleichsfinanzministeriums usw . Es folgt der

Haushalt des Reichsjnstizministerimns .
Abg . Dr . Rosenfeld (Unabh .) verlangt Wahl der Richter durch

das Volk . Die Ausnahmegerichte haben in den kurzen Wochen ihres
Bestehens über zweitausend Jahre Zuchthaus und Gefängnis ver¬
hängt . Wir fordern eine allgemeine Amnestie . Die bayerischen Volks¬
gerichte sind verfassungswidrig .

Reichsjustizminister Schiffer : Dr . Rosenfeld hat dem Reichs¬
gericht vorgeworfen , daß es bei der Anwendung der Amnestie mit ver¬
schiedenem Maß messe, wenn es sich um Arbeiter oder um andere
Leute handle . Dafür hat er keinerlei Beweise erbracht . (Abg . Rosen¬
seld : Ich habe keine Einzelheiten gebracht , weil ich annehme , der
Minister würde sie bezweifeln . ) Ich muß sie nicht nur bezweifeln , son¬
dern auch in Abrede stellen , solange ich keine Unterlagen habe . Die
Akten über Aulock habe ich eingefordert und werde sie prüfen . Zu

Gunsten des Herrn von Jagow ist nicht die Amnestie angewendet
worden . Der Oberreichsanwalt beschäftigt sich jetzt damit , ob er die
Anklage erheben will . Wahrscheinlich steht sie unmittelbar bevor .
Er hat gefehlt und auf Grund eines Staatsattests ist er zur Zeit
außer Wirksamkeit gesetzt. Wir sollten Franzosen und Engländern
in der Erörterung der Kriegsverbrecherprozesse nicht vorgreifen .
( Sehr richtig . ) Die ausländische Presse bringt darüber nicht mehr
als die unsrige . Uebrigens ist das Sache der Presse . (Zustimmung ) .
Die Wahl der Richter durch das Volk lehnt die Justizverwaltung
nach wie vor ab . Allerdings muß die Mitwirkung möglichst aller
Teile des Volkes im Schöffen - und Geschworenenamt durchgeführt
werden . Der jetzt dem Reichsrat vorliegende Entwurf bringt da
weitgehende Verbesserung . Der Strafvollzug kann nur gleichzeitig
mit dem Strafgesetz erledigt werden . Die Ausnahmegerichte sind
zum größten Teil aufgehoben ? die wenigen , die noch bestehen bleiben «
sind notwendig . Alle Urteile werden von Amtswegen nachgeprüft .
Außerdem bleibt der Weg des Gnadengesuchs bestehen . Die Ver¬
fassungsmäßigkeit der bayerischen Volksgerichte kann nicht ange¬
zweifelt werden . Diese Frage habe ich als Iustizminister geprüft
und nicht als Parteimann . Ich habe keiner Partei , sondern nur
dem Rechte zu dienen . (Lebhafter Beifall .)

Der Haushalt des Reichsjustizministeriums wird darauf geneh¬
migt und eine Entschließung angenommen , die eine Statistik über die
Rechtsprechung der Sondergerichte fordert .

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes über die
Aenderung des Versicherungsgesctzes für Angestellte .

Die Vorlage bringt die Heraufsetzung der bisherigen Sätze wie
für die Verfichcrungspflicht über 15 VW Mark hinaus bis 28 000
Mark .

Abg . Giebel (Soz .) : Die Vorlage hat große Entrüstung und
Unruhe bei den Angestellten hervorgerufen . Die vorgesehenen Bei¬
tragssätze haben einen niederschmetternden Eindruck gemacht . Die
Vorlage kommt wie ein Blitz aus heiterem Himmel . Die Ange¬
stelltengehälter sind um das sechs bis achtfache gestiegen , die Teue -

rungsVerhältnisse aber um das 12 - bis lofache . (Hört , hört ) . Wir
werben für die Erhöhung bis zu 40 OVO -.<! eintreten .

Reichsarbeitsminister Dr . Braun : Es ist nicht richtig , daß die
Vorloge aus heiterem Himmel kommt . Die Angestclienorqanisatio -
nen sind zu den Beratungen hinzugezogen worden . Dem Reichs -
wirtschvstsrat ist das Gesetz nicht vorher zugegangen , weil es sich
um ein Notgesztz handelt . Die Mehrheit der Interessenten hat sich
übrigens bei den Vorberatungen für die Vorlage ausgesprochen . Die
Regierung glaubte , mit ver Einbringung der Vorlage nur ihre
Pflicht zu tun . . .

Vizepräsident Dr . Bell teilt mit . daß der Reichstag Ende nächster
Woche in die Ferien gehen will . Er bittet , die Zahl und die Länge
d-v Röden dieser Geschäftslage anzulassen .

Das Haus vertagt sich auf Freitag 1 Uhr : ' Anfragen . Kleine
Vorlagen , beschleunigte Erhebung des Reichsnotopfers . Haushalts¬
pläne . Weitevberatung . S chluß Uhr .

Deutscher Stadtetaa in Stuttgart.
TU . Stuttgart , 23. Juni . (Drahtbericht .) Unter dem Vorsitz

des Oberbürgermeisters Vöß - Berlin wurde heute in Stuttgart
bei außerordentlich zahlreicher Beteiligung — es sind gegen 800
Vertreter von Städten des Reiches anwesend — der fünfte deutsche
Städtetag , der erste seit der Vorkriegszeit , eröffnet . Der Vorsitzende
wies darauf hin , daß es sich heute um Sein oder Nichtsein für -die
Städte handle und daß aus dieser Tagung unzweideutig die wahre
Lage der deutschen Städte zum Ausdruck kommen müsse, umsomehr
als das Ziel unserer ehemaligen Feinde auf eine Verelendung und
Ohnmacht des deutschen Volkes hinauslaufe . — Die gegenwär¬
tige Lage verdeutschen Städte behandelte Oberbürger¬
meister Dr . Luthe r -Essen a . d . Ruhr . Er bemerkte , daß die Auf¬
fassung , als ob mit der Verwirklichung des demokratischen Staates
auch die große Stunde der Selbstverwaltung geschlagen habe , sich
als trügerisch erwiesen habe , da die Selbstverwaltung im Gegensatz
zum Staate stehe . Dieser Interessengegensatz sei besonders groß in
der Kriegswirtschaft gewesen , deren Schlußliquidationen in befrie¬
digender Weife erfolgen müsse. Nur bei einer klugen Staatsver¬
waltungspolitik könnten die Gemeinden Vertrauen zur Staatsregie¬
rung haben . Die Lage der Gemeinden zum Reiche habe sich erheblich
verschlimmert . Beim Neichsmietengesetz sei die Reichsgesetzgebung
über die Landesgesetzgebimq binwegaesprungen . Auch der Reichs¬
wirtschaftsrat und seine Unterorgane seien eine Hemmung der städti¬
schen Selbstverwaltung , deren Grundlage in jeder Hinsicht schmäler
geworden sei. Ihre Aufrechterhaltung sei aber notwendig , nur dürf¬
ten die Gemeinden nicht den Staat schädigen wollen . Für die prak¬
tischen Seiten der Gemeinden forderte er Sparsamkeit , wobei aber
der Staat mit gutem Beispiel vorangehen müßte . Sachlichkeit . Zu¬
rückhaltung der politischen Parteien bei Stellenbesetzungen und bei
der Neuschaffung von Einrichtungen , ferner finanzielle Ehrlichkeit
und finanzieller Mut . Die Folgen des Achtstundentages seien die
Gemeinden gezwungen , zu einem erheblichen Teile auf das Publikum
abzuwälzen durch Gebührenerhöhungen und Einschränkungen der
Benützungszeit städtischer Einrichtung . An die Unterhaltung der
Häuser häte man früher herantreten sollen . In diesem Zusammen¬
hange machte der Redner Mitteilung von einem neuen Steuererlaß
des Reichsfinanzministers , der auch die Gemeinden als gemein¬
nützige Einrichtungen gelten lasse , bei denen nicht nur die Einkom¬
mensteuer , sondern auch die Schenkung ? - und Erbanfallsteuer in
Fortfall komme . Der Redner verlangte , daß die Gemeinden in
irgend einer Form bei der Einkommensteuer wieder beteiligt werden
müßten , im Sinne der Nutzbarmachung der Geldentwertung und daß
sie auf die Realsteuer in erster Linie ihr Augenmerk richten müßten .

TU . Berlin , 23. Juni . (Drahtbericht .) In Moskau wird in

Ausführung des Abkommens mit Rußland eine Geschäftsstelle für
deutsche Güter , Rechte und Interessen eingerichtet werden . Sie wird
von drei Beamten verwaltet werden .

Aus Vaden.
Sitzung der evangelischen Landessynode .

Karlsruhe , 23 . Juni . Die evangelische Landes «

synode befaßte sich in ihren weiteren Beratungen mit der Orga »

nisation des Religionsunterrichts in der Fortbil «

dungsschule . Es wurde festgestellt , daß die Einrichtung von
Schulsynoden lebhaften Anklang in der ev . Lehrerschaft gefunden
haben . Von Seiten des Oberkirchenrats wurde eine baldige Neu »

bearbeitung der Lehrpläne angekündigt .
Einen breiten Raum der Erörterungen nahm die Katechi ?/

mus frage ein . Die Synode kam einstimmig zu dem Be -sl !!,
den Oberkirchenrat zu ersuchen , ein Ausschreiben ergeh .. .
lassen . Die bis Ende dieses Jahres unter einem besonderen Kenn¬
wort eingehenden Katechismusentwürfe sollen einem kleinen Syno «

dalausschuß zur Prüfung und Auswahl vorgelegt und die letzte Eni «

scheidung der Landessynode vorbehalten werden . Die Versammlung
gab dabei gewissen Richtlinien ihre Zustimmung unter denen die
Ausarbeitung eines brauchbaren Schulbuches zu erfolgen hat .

Die Synode gab sodann , anknüpfend an die Weimarer Berfas ^

sung dem dringenden Wunsche Ausdruck , daß in Baden die Si »

multan schule erhalten bleibt . Das Recht des Lehrers , auf
die Erteilung des Religionsunterrichtes zu verzichten , wird anei »

kannt , andererseits aber betont , daß alles daran zu setzen sei, dam »
die evanzel . Jugend unter dem Segen eines tüchtigen Religion »«

Unterrichts heranwächst .
Weitere Gegenstände der Verhandlungen bildeten die Frage der

Beaufsichtigung des Religionsunterrichtes und der Antrag des
Volkskirchenbundes betr . kirchliche Feier des 1. Mai . Nach noch '

maliger Beratung im Ausschuß beschloß die Synode mit Mehrheit ,
über dieses Verlangen zur Tagesordnung überzugehen . Nächst
Sitzung : nachmittags S Uhr . «-

Karlsruhe , 23. Juni . Ein Berliner Blatt meldete gestern,

daß in Fxeiburg ^ B . mehrere Offiziere wegen Hochverrats ver»

haftet worden seien . Diese Meldung ist in dieser Form unrichtig -

Richtig ist, wie die Presseabteilung der badischen Regierung mit '

teilt , daß in Freiburg zwei Personen , darunter ein Offizier a . D-

wegen Vergehens gegen die Reichsbestimmungen über Geheimbund
und Entwaffnung durch die Staatsanwaltschaft in Untersuchungshaft
genommen wurden . Von den beiden Verhafteten ist leiner aktk
ver Offizier .

^ Forchheim . 23 . Juni . Durch Verordnung des CtaatsmilU
steriums vom 3 . Juni 1921. die Bezirke der Verwaltungsbehörden uN»

Gerichte betr . lG . und V .-O .-Vl S 187) sti die Gemeinde Förch '

heil » mit Wirkung vom 1. Juli 1921 von dem Amts - und Amt »'

gerichtsbezirk Ettlingen abgetrennt und dem Amts - und Amtsge -

richtsbez,rk von Karlsruhe zugeteilt werden .
) ! ( Bruchsal , 23. Juni . In unserer Stadt ist die ErbauunS ,

einer katholischen Missionsschule geplant , zu welchem Zweck »

die geistliche Behörde bezw . das Paulusheim , den Klosterberg anM
kaufen beabsichtigt . Dem Vernehmen nach steht der Stadtrat denk
Projekt wohlwollend gegenüber , auch in der Geschäftswelt wird dpk
Angelegenheit sympathisch besprochen , da sie für die letztere von gr^
ßem Vorteil sein wird . Die Sache ist schon so weit gediehen , daß d^
Vürgcrausschuß am ö . Juli über die stadträtliche Vorlage Beschluß
fassen wird . ^

) ! ( Untergrombach (Amt Bruchsal ) , 23. Juni . Nach der letztes
Bilanz der Gemeinnützigen Baugenossenschaft e . G . m . b . H . entwickelt
sich deren Tätigkeit in erfreulicher Weise . Die Geschäftsguthaben d»

Mitglieder haben sich im ? aufe des Geschäftsjahres um 26 340 ver»

mehrt , die Haftsumme derselben betrugen am Schlüsse des letzten GA
schäftsjahres 100 200 sie haben sich gegen das Vorjabr um K7 40V

vermehrt . In das Geschäftsjahr 1S21 wurden 123 Mitglieder w"
53l Anteilen 200 übernommen . !

M Freiburg , 23 . Juni . In Freiburg -Lehen geriet der 20
alte Arbeiter Fridolin Stiegler heute morgen in der hiesige»

Ziegelei in die Maschinerie . Er wurde vom Zahnrad an der Ha "?
erfaßt und in die Maschine gezogen , wobei ihm der Kopf abgedrü <̂

wurde . Er war sofort tot .
) ! ( Adelhausen (Amt Schopfheim ) , 23. Juni . Erzbifchof ^

Fritz machte dieser Tage seinem Geburtsort einen kurzen VefvA
Bürgermeister Kirchhofer . ein Jugendfreund des oberkirchlichen La »^
mannes , begrüßte den Gast in feierlicher Weise und machte ihm d '

Mitteilung , daß die Gemeinde ihn zum Ehrenbürger ernan »

habe . Dabei übereichte ev dem Erzbifchof die von einem München ?

Künstler gefertigte Urkunde . Nach einer herzlichen Ansprache «n
.

kurzem Beisammensein mit alten Freunden und Bekannten , su « ^
der Oberhirte sein Geburtshaus auf , das nunmehr als solches d^ ?
eine Tafel gekennzeichnet ist . Unter Salutschüssen verließ ErzbiM
Dr . Fritz seine Heimatgemeinde , die ihm in so würdiger Weise
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Mannheimer Nationaltheater .

Deutsche Opernwoche . — Wilhelm Furtwängler als Gastdirigent in
Mannheim .

Es mag gewiß keine leichte Aufgabe sein , aus der Fülle des herr¬
lichen deutschen Opernschatzes mit sicherem Gefühl das Köstlichste
herauszugreifen und mit kühmr Beherrschung aller Schwierigkeiten
so zu einem Ring zu schmieden , daß der stolze Name „Deutsche
Opernwoche " für diesen Zyklus auch wirklich ganz berechtigt
fft . Mag man auch dem Aufbau der Deutschen Opermvoche anfangs
etwas skeptisch gegenübergestanden sein , so brachte sie doch in ihren
Höhepunkten , besonders im zweiten Teil , Stunden reinster Schönheit
und starker Erhebung .

Daß Psitzners „Palestrina
" das Tor ins flutende Licht

ewiger Kunst sprengte , war ein Sieg deutscher Innerlichkeit , über
die doch nur Scheinglück bergenden Früchte einer an Äußerlichkeiten
fo reichen Zeit , und es hat nichts mit dein Wunsche vieler Musik¬

freunde zu tun , die in Wagners „Meistersingern " eine die deutsche

Kunst ebenso ehrende Eröffnungsvorstellung ersehnt hatten . Die

Besetzung von „Palestrina "
. dessen musikalische Leitung Felix Lede¬

rer mit wahrer künstlerischer Erfassung der musikdramatischen Höhe¬

punkte durchführte , war im allgemeinen die gleiche wie im Vorjahre ;
in Gunnar Graarud haben wir einen sehr würdigen neuen Ver¬

treter der Titelpartie gewonnen , der gerade das Menschliche dss

KüMlers ungeme n tief erl 'dt und gestaltZt .

Richard Strauß ' köstliche „Ariadne auf Naxos " wurde

unter Möhlin - Leitung , der den KammermAsikstil dieses von Schön¬

heit erhellten Werkes glücklich traf , für viele wieder ein besonderer

Genuß . Der dritte Abend der Deutschen Opernwoche sollte eine neue

Nibelungensaalauffützrung von Glucks ..Iphigenie auf Tauris " brin -

qen doch diese mußre wegen Erkrankung der hervorragenden Vertre¬

terin der Titelpartie . Minny Leopold , ausfallen . Wer die erst

u " zurückliegende Erstaufführung in ihrer ganzen Schönheitsfiille

I und seelischen Tiefe miterlebt hat . der weiß , welches Kronjuwel mit , stark genug zur Klage , daß dieser Tempelhüter des Ewigen ^
-" .c. Mannheimer Nationaltheater verloren ging .dieser alten Over im Schrein geborgen blieb . . .

Die höchsten Wunder und die tiefsten Wunden einer Künstler¬

seele aber offenbarte uns Hans Pfitzner als Dirigent bei der

zweiten Aufführung seines „Palestrina " . Das Innerste seiner Seele

kann nur der Meister selbst freilegen , und das strahlende Werk , dessen

lyrische wie dramatische Schönheiten wie mit einem Zauberstab her -

vorgelockt aus unserem herrlichen Orchester aufblühten , mag ihm wohl
der tiefste und schönste Dank gewesen sein .

Interessant war der Unterschied zwischen Pfitzners und Franz

Schrekers Kunst , der zwei Tage später seinen hier so erfolgreichen

„Schatzgräber " mit ebenso großer Liebe musikalisch ausdeutete

und wieder einen starken Erfolg errang . Die Zeit erst kann ja ent¬

scheiden , w o mehr Ewigkeitskräfte verchorgen sind, wenn alle Ruh¬

meskränze längst verwelkt liegen .
Webers „Freischü tz

" ist ein solcher Vorn uinversieglicher Heil¬

kräfte , und es war mehr als ein schöner Zufall , daß das National¬

theater seine Jahrhundertseier gerade im Rahmen der Deutschen

Opernwoche begehen durfte . Wenn dem wirklich künstlerisch Empfin¬
denden auch stets die urdeutsche Musik als das Kleinod seiner ganzen
Liebe gilt , so war trotz der wertvollen Neubesetzung der beiden Haupt¬

partien pnit Berta Lampert - Eronegk (Agathe ) und Fritz

Bartling (Max ) doch das Hauptinteresse auf die neuen Bühnen¬
bilder Heinz Gretes gerichtet , die in ihren Einzelheiten hier nicht

beschrieben werden können , doch in den Hauptszenen (Wolfsschlucht )
als neue nicht zu unterschätzende Ausdeutung der romantischen Ele¬

mente geweitet werden müssen .
Für Menschen , die in der Kunst den Pulsschlag des Ewigen

fühlen , war dieser ZyNus deutscher Opern mit dem „Freischütz " noch

nicht abgeschlossen . Noch war der Größte stumm geblieben . Wilhelm

Furtwängler gehört zu den wenigen Auserlesenen , die Beet¬

hovens Seele schauen durften , und man kann es den Mann¬

heimern nicht verdenken , wenn ihr Jubel über die „Fidelio " -

Aufführung unter der Leitung dieses den Gipfeln der Kunst zustre¬
benden Dirigenten keine Grenzen kannte . Um dieses Erlebnis in

feste Form zu bannen , sind Worte viel zu arm und klein , sie sind nur

Eine Steigerung war nach der Wirkung des .Aidelio " nicht nr«^
möglich , und so erschien mir „Tristan und Isolde ", des!
Partitur Furtwängler ebenso meisterlich ausschöpfte , nur als

herrlicher Ausklang . . . H. Rüd

Landestheater : Am Freitag , den 24 . Juni gelangt Max S t e ^
^ per „Walpurgisnacht

' zur ersten

merui » g am « onniag , ven ^
der für die nächste Saison verpflichtete Heldentenor , die P.art ' e

^,1
„Siegfried "

. Für die Gudrune wurde anstelle der ausgeschrev «

Frau Pott -Sajitz Fräulein Frieda Meyer vom Landestheaier ^
Darmstadt verpflichtet . Die Waltraute singt erstmalig
Gertrud Leibiger . — In Vorbereitung befindet sich als leM ^
einstudierung der Spielzeit Boildieu 's komische Oper »Die v^ ^
Dame " . Die musikalische Leitung liegt in den Händen von
meister Alfred Lorentz , die szenische Leitung hat Oberregisseur v ^
Lange inne . Als letzte Erstaufführung des zu Ende gehenden vv

jahres wird am Donnerstag , den 30. Juni , das dreiaktige ^ ^
„Hildebrand " von Heinrich Lilienfein zur Darstellung kommen ,
unter den Dichtern unserer Epoche als einer der vornehmsten ^
nannt zu werden verdient , obwohl — oder besser : weil er um

Tagesruhm schnell verrauschender Modeströmungen , wohl m v

ter Abkehr von ihm wesensfremden Zielen , nie gerungen h^i -

Anzahl erfolgreich ausgeführter Bühnenwerke hat Heinrich ^
fein auch als einen Dramatiker bekannt gemacht , der uns
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ter zum ersten Mal auch aus unserer Karlsruher Bühne ,
tung wurzelt in der altgermanischen Heldensage ,

zu sagen hat . Mit seinem Drama „Hildebrand erscheint der
. . . .. . . -» .-Hne . Die ^

entlehnttung würze » in oer angermaniiaien -? eioen,ag >-, -eiU '

Stoff , indem sie ihn durch Hinzufugung eines neuen Motivs w

lich erweitert , dem alten epischen Fragment , des .'Hlldevr ^
liedes " und schildert , wie sich mit der Heimlehr des l

schwertgewaltigen Recken nach zwanzigjähriger Heerfahrt ein

bar düsteres Verhängnis blutig erfüllt .
Aus den . Reiche der Musik . Am 10 . Juni fand in Nürn ^

er dem V >' s" ' <>' Ferdinand Meister die Haupiver >»
unter
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Liebe und Treu « bewahrt hatte . Vorher hatte der Erzbischof in
»ichsel die Firmung an etwa ILO Jugendliche erteilt.

) ( Singen, 22 . Juni . Zur Beschaffung von Lichtbildern für die
Realschule sollen SM Mk . in den Voranschlag eingestellt werden. —
Ab 1. Juli wird em Milchpreis von 2 Mk . als Ereugerpreis in Aus -
icht genommen. Der Verkaufspreis stellt sich auf 2,40 Mk . Das
Eejuch der hiesigen Reichs» und Staatsbeamten um Einreihung der
Ctadt in Ortsklasse ö wird mit dringender Befürwortung an das
Ministerium weitergeleitet . — Vom Erwcrbslosenfürsorgeausfchuß
wurde Klage erhoben, daß hiesige Bauunternehmer auswärtige Ar¬
beitskräfte, besonders Landwirte, als Hilfsarbeiter einstellen, trotz¬
dem genügend als Bauhilfsarbeiter erprobte Arbeitslose beim Ar¬
beitsmarkt vorgemerkt sind . Der Gemeinderat beschloß, durch den
Bürgermeister bei den hiesigen Bauunternehmern entsprechende Vor-
tellungen zu machen .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 24. Juni 1921.

Falsche Neichsbankttote zu Mark
Von den Reichsbanknoten zu 10 mit dein Datum vom K. Febr .

W20, die seit Anfang Januar d . I . dem Verkehr zugeführt werden ,'st eine Fälschung aufgetaucht , die als solche bei einiger Ausmerk -
amkeit an den nachstehend aufgeführten hauptsächlichsten Merkmalen

»u erkennen ist.
a ) Papier : Das Wasserzeichen fohlt . Der kupferbraune Fa -

«rstreifen ist durch schwachen Strichaufdruck geschickt vorgetäuscht ,
strich « sind im Gegensatz zu den Fasern des echten Faserstreifens

Kit einer Nadel zu entfernen .)
b ) Vorderfeite : Gesainteindruck dem der echten Noten

ähnlich. Im graubraunen Druck fehlen unter den Worten „Reichs -
°anknole " des oberen Feldes und „Reichsbankdirektorium " des unte¬
rn Feldes die hellen Zierflächen (gut sichtbar ) .

Die hellen Zierranken in den dunkelbraun getönten Eckfeldern
mit Zahlen 10 — find auffallend dick und unregelmäßig nachge¬

bildet ,
^ e ) Rückseite : Erheblich hellere Tönung , In der Mitte der
Aerzierung unter dem rechteckigen Mittelfeld sind die auf echten
flöten demtlich sichtbaren kleinen Buchstaben und „mb " durch einen
«chnörkel — ähnlich einem „ N" — ersetzt. Die Typen des Stras -
?rucks und der Worte „Mark " sind ungleich (vergleiche „Mark " rechts

Mark " links ) . Vor Annahme dieser Nachahmung wird gewarnt .
Gleichzeitig wird in Erinnerung gebracht , daß das Reichsbank -

?,irektorium für die Aufdeckung von Fallschmünzerwerkstättcn und
» r zweckdienliche Mitteilungen , die znr Festnahme und Bestrafung
?°n Herstellern und wissentlichen Verbreitern von falschen Reichs -
'anknoten führen , Belohnungen ausgelobt hat , die im Einzelfälle ,
e nach der Gefährlichkeit der Falfchstücke, dem Umfang des Münz -
^ rbrechens und dem Maße der Beihilfe bei der Aufdeckung bis zu
Mer Höhe von 1V OVO Mark bemessen werden und sowohl an
Fahndungsbeamte , als auch ^ n Privatpersonen zur Verteilung koni-
^ n können Auch in den Fallen werden angemessene Belohnungen
Mhlt , in denen durch die Aufmerksamkeit des Publikums und der
samten Münzverbrechen verhütet werden .

A Kgl . Ungarisches Konsulat . Die Kgl . Ungarische Regierung
t Herrn Ladislaus von Vellcs zum K . Ungarischen Konsul in

. -ünchen ernannt . Zu seinem Amtsbezirk gehört auch das Land Ba -
-kn . Nachdem ihm vom Reich das Erequatur erteilt worden ist.
^>rd er zur Ausübung konsularischer Funktionen in Banden zuge -

isen .
— Aus der evangelisch protestantischen Landeskirche. Auf An-

Hnung des cvanaelischen Oberkirchenrntes wird am 10 . Juli in -
Amtlichen Eoiiesdiensten der evangelischen Kirchen in Baden eine' r ^ ekte für den Bau eines erangeilschen Kirch '. ? .n ? in Ayve .t
Koben werden . Aus diesem Anlaß wird eine Ansprache des Ober-
" kchenrats verlesen werden . Nach dieser Ansprache wird in Appen -
^ ier seit 22 Jaliren regelmäßig alle 14 Tage evangelischer Gottes -'

enst gehalten , seit 12 Jabren von Renten aus, wo sich der Sitz
t'b Tiafporapfarrers befindet . Die politische Gemeinde hat dazu
^ Rathaussaal unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Den Bau -

hat die evangelische Genossenschaft in Apvmweier bereits im
» hre 1903 gelaust . Der Baufond beträgt 10 000 in Anbetracht

gesunkenen Geldwertes ist diese Summe bei weitem nicht aus-
kÄend

— Die Verschmelzung Baden -Württemberg . Der hiesige fozial-
^ .o ?ratische Verein befaßte sick mit der Frage der Verschmelzung
^ Baden und Württemberg . Den einleitenden Vortrag hielt Ar -
^ sminiiter Dr . Engler , der sich aus mannigfachen Gründen ge-

Verschmelzung aussprach und der Meinung Ausdruck gab , daß
infamen Ai 'die Ve ^ .

gemeinsamen Aufgaben auf Grund jeweiliger Verständigung ge-
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des Verbandes Deutscher Orchester - und Chorleiter statt . Es
^ lüe die Bildung der Ortsgruppen Berlin und 'uM .ichen be,ch ; ofs^n .
^ den Deutschen Städtetag >ou wegen Schaffung von stadtisaien
^ südirettionen herangetreten werden , Aus Grund eines speziell . n

? ites rief die Frage , ob ein Konzertdirlgent berechtigt sei Opera
öd ein Operndirigent berechtigt fei Konzerte zu dirigieren , eine
Ugere Debatte hervor . Der Verband nimmt den Standpunkt ein ,

diese Frage ganz allein dnrcy das Können des betreffenven Din¬
gten entschieden wird und icde Behörde und jeder Verein unklug

würde , die Talente seines Dirigenten nicht entsprechend auszu -
^Zcn,
>, t>, „Tristan und Isolde " mit Hindernissen. Die Leipziger
Aaterwelt wird durch eine Affäre erregt , die weitere Kreise ziehen

Die Kammersängerin , Frau Frida Georgi - Schreiber
^ chte am Sonntag durch eigenartiges Benehmen die angesetzte Tri-
^»aufsührung beinahe zur Unmöglichkeit . Als die Vorstellung am
Antag um 0 Uhr im Stadttheatcr beginnen sollte , mußte Spielleiter
Laffer dem volltefegten Hause mitteilen , daß Frau Schreiber , die
>.!" ags noch um Freikarten nachgesucht , und keinerlei Krankheits -

einungen geltend gemacht habe , plötzlich ein ärztliches Zeugnis
gesandt habe , das ihre Unpäßlichleit darlegte . Die Vorstellung
Ae in etwa anderthalb Stunden beginnen , da Frau Böhmer von
jA>e unterwegs sei. Das Publikum mußte sich bescheiden , und es
^

>rieb sich in den Anlagen in entsprechender Laune die Zeit . Um
^ Uhr hatten die Zuschauer wieder ihre Plätze eingenommen , als
^ . Spielleiter mitteilin mußte , dgß die Vorstellung eine weiter ?

Stunde hinausgeschoben werden müsse, da die Sängerin von
erst vor 2t. Minuten abgefahren fei . Schließlich kündigte er

Ar nach einem weiteren Zeitraum den Ausfall der Vorstellung an ,
d ° gab anHeim , das Eintritts, ; , ld zurückzufordern . Er machte dem
sz

°" kum ausführliche Mitteilungen über die Sachlage und man
daß Frau Schreiber Mitralis um 2 Freikarten ersucht hatte ,

^ krundfaylichen Erwägungen aber nur die ihr zustehende eine
Z. erhalten habe. Das habe die Dame derart erregt , daß das

Ms des Arztes wohl seine Richtigkeit habe. Das Publikum
Merkwürdig auter Laune und schickte sich an . nach Hause zu

doch da : die Sängerin aus Halle war im Automobil einge-
Hurra, die Vorstellung kann beginnen . Sie nahm auch trotz

annehmbaren Verlauf , allerdings nicht ohne weitere
>̂ >5>enfälle. denn vor dem letzten Akt mußte der Spielleiter dem

löst werden können . Gerade heute wurde die Neckarfrage zur beider¬
seitigen Befriedigung gelöst . Dabei wird sich zeigen , ob die Befürch¬
tungen , daß die Württemberger gerne viel auf ihren eigenen Wagen
laden , unberechtigt sind . Es können alle Differenzpunkte , wie Donau -
versickerung , geschlichtet werden . Auf diese Art kann ein Maß von
Freundjchaft und gegenseitiger Achtung geschaffen werden , das not¬
wendig ist, wenn später der Abschluß einer Vernunftehe sich notwendig
oder zweckmäßig erweisen sollte . Vorerst müssen wir unsere Kraft an
wichtigere Aufgaben setzen , und auch die Verschmelzungsfreunde wer¬
den bei näherem Umsehen solche Tätigkeitsgebiete finden .

Zd Todessall . Im Alter von nahezu KV Jahren ist gestern eins
in unserer Stadt wohlbekannte und geschätzte Persönlichkeit , Herr
Hauptlehrer Adam Gall gestorben . Derselbe war außerdem noch
Inspektor des Knabenhandarbeitsunterrichts . Mit ihm ist ein aus¬
gezeichneter Charakter , hervorragend als Mensch in seinem Privat -
und Berufsleben verloren gegangen .

Versammlung der Kriegsbeschädigten . Am Mittwoch abend
fand im kleinen Festhallcsaal eine Versammlung der Karlsruher
Ortegruppe des Reichsoundes für Kriegsbeschädigte statt . Nach Be¬
grüßungsworten des Vorsitzenden Schillinger , referierte Redak .
teur Pfäntner über die Lage dkr Kriegsbeschädigten . De :
Reichsbund habe die Aufgabe , mit allem Nachdruck einen neuen
Krieg zu verhindern und habe sich aus diesem Grunde unter sozial '
politische Führung gestellt . Er gchure aber keiner Partei an , sondern
habe nur die Besserung der Lage der Kriegsbeschädigten im Auge
Trotzdem vor 2V̂ Jahren in der Nationalversammlung das Hinter -
blicbcnengesetz verabschiedet wurde , sei bis heute nur die unentgelt¬
liche Überlassung von Prothesen durchgeführt worden . Dxr Redner
griff in scharfen Worten die langsame Arbeit der Verforgungs -
ämter an , die vereinfacht werden müßten . Die Auegleichszulage
berge große Ungerechtigkeit in sich und sei zu beseitigen . Bei der
Rentenverteilung müsse auf die Berufsverhältnifse Rücksicht genom¬
men werden . Bei Krankheirsfällen sei die Unterstützung der
Krankenkasse ungenügend und ein Zuschuß des Staates unerläßlich
Ale Fürsorgeetat seien jährlich W0 Millionen Mark eingesetzt , die
niedriger wie die Verwaltungskosten der Fiirsorgeämter und un¬
genügend seien . Trotz der finan ' iellni Schwierigkeiten des Reiches
müßten die nötigen Summen einfach beschafft werden . Die Kriegs¬
gefangenen müßten für ihre in feindlichen Ländern geleistete Wie -
gutmachungsarbeit entschädigt werden . Der starke Zusammenschluß
aller Kriegsbcschädiaten lasse eine baldige Besserung erhoffen . Eine
Resolution , in welcher Beseitigung de . Mißstände in den Versor -
gungsämtern verlangt wird , mno >instim inige Annahme .

Turn ?» x Spiel ^ Sport .
kr . Neuer deutscher Rekord im 1öl> rn -Nückenschwimmen . Beim

nationalen Schwimmfest des Schwimmvereins Leipzig Ost verbesserte
Eitner , Bremer Schwimmverband , den deutschen Rekord im 100 m-
Riickenschwimmen auf 1,17,8. Eitner gewann auch die kurze Strecke
über 100, in 1,03,4,

Jttl - Uäumswoche Äcs Karlsruher Fuszballvereins .
Die leichtathletischsn Jugend- und Alte Herren -Wettkämpfe.
Im weiteren Verlaufe der Jubiläumsvcranstaltungxn des

K .F .B , fanden am Mittwoch nachmittag auf dem K .F .V/Platz die
leichtathletischen Jugend - und Alte Herrenlämpfe statt . Das schlechte
Wetter beeinträchtigte die Wettknmpse sehr und war zum Teil auch
schuld daran , daß manch aussichtsreicher Bewerber nicht am Statt
erschien Das Publikum war reckt spärlich erschienen , ein Beweis

- elle war . Insbesondere waren es T V . 4K Mannheim und F .T . .
P ?alz Ludwigshafen , die eine ftnttli,be Zuhl ausgezeichneter jugend¬
licher Kräfte , die unter vernünftiger Lcitun sehr put zu werden ver¬
sprachen , an den Start brachten : vor allem gebieten die Strecken von
iM , ^00 und M0 Meter die größte Vorsicht bei der noch in der Ent¬
wicklung befindlichen Jugend , da sonst nuhr Schaden als Nutzen an .
gerichtet werden kann . Die Iugen > Wettkämp ?e waren in 8 ver¬
schiedene Altersstufen eingeteilt : Klasse Jahrgang 19 ^3/0 ! ,
Klasse L Jahrgang 1903/03 und Klasse 0 Jahrgang 1907 und
jüngere Die erzielten Leistungen stonden auf beachtenswerter Höhe100 Meter - Lauf in ll .d Sek .. 10 mal 10 '.' Meter -Lau ? in 2 Min , 5 Sek .
«Klasse D ) . 341 Meter Weitsprung , « ,i !> Meter Kugelstoßen (723
Kg . j , 4 mal 10 Meter -Staffel in 30 Sek , ( Klasse » sind sck̂ n Re¬
sultats , die ?u schönen H?ffnung ->n berechtinen . Ein sehr scharfesRennen und schweren Kan -tzs lieferten die . .A ' ten Herren " im
1W M «. ter - Lauf . das dsr aus der -Norkrieg ^ sit bekannte Kurzstreck' er t
Sau te r von V . s.B . Hcilbronn für sich entscheiden konnte . Auch der
W >. n >prung des bekannten Oft erlin von Eennama - Sportfr - nnde
Karlsr uhe m it 3 ,70 Meter verdient olle Anerkennung Die Wett -

Puklikum weiterhin mitteilen , daß der Operndirektor Prozessor Lobse
infolge der Aufregungen nickt mehr imstande sei . die Vorstelluna zuEnde zu führen . Ein anderer Kapellmeister übernahm die LeitungDer Vorfall erhält nun eine weitere als lokale Bedeutung dadurch ,daß dre Intendanz der städtischen Theater Frau Schreiber aus dem
Vertrage entlassen hat . „mit Rücksicht auf die schwere Gefährdung und
Störung der Aufführung und im Interesse der Aufrochterhaltungoer .' >Mipl : n . So wird die Angelegenheit weitere Kreise ziehen ,Treiber eine Darstellung von ihrer Absage gibt , diedie Ä,fare m milderem Lichts erscheinen läßt , wenn auch das Ver¬
schulden der Dame außer Frage steht .

Von einem bergmännischen Sachverständigen wird uns aus
Bochum geschrieben : Das große Unglück auf der Zeche Mont
Eenis lenkt erneut die Blicke aus die Gefahren des Bergbaus . So
großen Um ?ang die Schlagwetterkatastrophen manchmal auch an¬
nehmen , so kommen doch mehr Knavpen zu Tode durch Steinfall
? !.

'? dem Hangenden . Abstürzen und andere Unglücksfälle . Der
bo >este Feind des Bergmanns sind dennoch die Wetter , die in den
^ ) ^ n rmd spalten des Kohlengebirges sich anfammlen , in alten
Schußlochern , in Firsten und Löchern sich zusammenballen .

Das Ruhrgebiet hat schon manches große Grubenunglück gesehen
von der Katastrophe auf Zeche Neu - Jserlohn im Jahre 1878 an über
dre furchtbaren Explosionen am „Pluto "

, „ Hibernia "
, „ Schamrack "

,
„Prinzen Preußen "

, Carolinenglück usw . bis auf das letzte große
Unglück auf der Zeche Moni Cenis .
< .. Diese große Zeche gehört der Aktiengesellschaft Maximilians -
hutte in .Rosenau (Pfalz ) , die das Bergwerk als Kohlenbasis ge¬
wann . Die Gesellschaft hat auch die Zeche „Maximilian " bei Hamm
angelegt , die aber versoff und , da die Wiederherstellung große
Summen erfordert , vor einigen Wochen stillgelegt wurde . Die Be¬
legschaft war nach Zeche „ Mont Cenis " verpflanzt worden . Das
Unglück ereignete sich auf dem ganz modern eingerichteten Schacht 3,der eine Belegschaft von 4 000 Mann hat , darunter 2600 unter Tage .
Es war 7'/- Minuten vor 12 Uhr mittags am 20. Juni , kurz vor
Schichtschluß der Morgenschicht , als im Revier 8 auf der 3 . östlichen
Abteilung noch der letzte Sprengschuß abgegebe « werden sollte .

kämpfe verliefen im allgemeinen glatt , wenn auch hinsichtlich der
Vorbereitungen nicht gerade alle ? klappte . Die Preisverteilung
mußte leider ausfallen , da die Plaketten und Urkunden und der
Wanderpreis nicht zur Stelle waren . Dics sollte - - wie s, Zt . schon
bei den Erstlings und Anfängerwettkampsen betont -- mit Rücksicht
auf die Jugend , der man ihre erste und größte Freude am Erfolg
nicht schmälern sollte — eigentlich vermieden werden .

Die einzelnen Konkurrenzen hatten folgendes Ergebnis :
Klasse (Jahraan «? 1907 und jiinatte ) .

SV Meier -Laus : i . Helmschroth , F . C , Psalz Ludwigshasen , in 7,7 Sek, ,
2 . Winller , F . C , Psalz LudwigZhakn , in 7,8 Sek ., Z. Lochmann , K . T . V,
134« . in 7 .9 Sek .

Weitsprung mit Anlauf : 1 . Sieber , K , T V . 184k. mit 4,1t Meter ,
2 , Helmschroth . F . C Pfalz Liidwiashasen , mit S .S« Meter . 8 , Schell , F . C.
Pfalz Ludwiashafen , mit 3,88 Meter ,

Kugelstoftc « (3 15 ? .) : 1 , Wiuller , F . C . Pfalz Ludwiashafen , mit
7 .27 Meter . 2 . Lochmann . K , T , V ., 4S , mit 6.67 Meter , 3 , Helmschroth , F . C.
Psalz Ludwiqsbafen , mit S,87 Meter .

4X50 Meter -SiaNel : 1 , F . C . Pfalz Ludwigshasen in 31 Sel .«
2. K . T , V . 1S46 in 32 Sek .

Klaffe k <Aahr « a« a 1905 und 1906) .
100 Meier -Laus : 1 . Geiber . T . V . 184« Mannheim , in 11 .8 Sek, .

2 . Walter , T . V , 1S4S Mannheim , in 12 Sek . , 3. Pfisterer , Sportkln «
Mannliciin . in 12,2 Sek .

800 Meter -Lauf : 1 , Sturm , Ehm . Karlsruhe , in 2 Min . 29 .4 Sick .,
2. Ssrtori , K. T , V . , in 2 Min , 33,4 Sek, . 3. Mutfchler . K . ff . B ,

Weitsprung mit Anlauf : 1 , Geiber . T . V . 46 Mannheim , mit 5,25 Me <
ter . 2 . Dreher , T . V . 46 Mannheim , mit 5,02 Meter , 3 . Walter , T , V . 46
Mannheim , 5 Meter ,

Kugelstesten <5 K « .) : 1 . Walter , T , V , 46 Mannheim , mit 9,77 Meter .
2 , Dreher , T . B . 46 Mannheim , mit 9,54 Meter . 3. Frank , M . T . V . 8,92
Meter ,

Schlagbsllweitwurf : 1 . Dreher , T . V . 46 Mannheim , mit 68 Meter ,
2 , Frank , M . T . V ., mit 64,5» Meter . 3. Klingler . T , V , 46 Mannheim ,
niit 62 Meter .

Dreikampf <100 Meter -Lauf , Weitsprung und Ku- elstofjc» ) : 1 . Walter ,
T . V , 46 Mannheim , mit 149 Punkte , 2 , Dreher , T . V , 46 Mannheim ,
mit 146 Punkten . 3 , Greiber . T , V , 46 Mannheim , mit 143 Punkten .

10-1- 100 Meter - Staffel : 1 . T . V , 46 Mannheim , in 2 Min , 5 Sek .
Klaffe (Aalirgan » 1903 und 1904) .

100 Meter -Lans : 1 , Faist , F . C , VHSnix . in 12 Sek . , 2 , Zentner . Gym .
Karlsruhe , in 12,2 Sek . . 3. Bauni , F . C Pfalz Ludwigshasen .

200 Meter -Lauf : 1 . Faist , F . C . Phönix , in 25 Sekt . , 2 . Lauer . F . C.
Pfalz Ludwiashafen .

400 Meter -Lauf : 1 . Hofsmann . K . F , V, . in 53 Sek . , 2 . Koch , Sportkl .
Mannh ' im , in 54,6 Sek , 3 , Lang , K . F . V .

Weitsprung : 1 . Bauni , Psalz Ludwiashafen . mit 5 .41 Meter , 2 . Lauer ,
Pwlz Ludwizshafen , mit 5,39 Mcter , 3 . Faist , F , C . Phönix , mit
5,35 Meter .

Hochspruiig : 1 . Lauer . Pfalz Ludwiashafen . mit 1,45 Meter , 2 , Dick ,
Psalz . -Ludwiashafen . 1,40 Meter , 3 , Sckiaum, M , T . V , mit 1,35 Meter .

Kugelstosten <7,25 X ? ,) : 1 , Sch ' um , M , T , V . mit 8 .49 Meter , 2 , Bauni ,
Pfalz Ludwigshafeu , mit 8,16 Meter , 3. Lauer , Pfalz Ludwigshafen mit
7,54 Meter

ScvlagSallweitwurf : 1 , Romacker. B , f . B . Wiesloch , mit 85 Meter ,
2 , Lau >r . Pfalz Ludwigshasen , mit 75 Meter , 3 . Braun , Sportkl . Mann¬
heim , mit 70 Meier ,

Dreikampf <100 Meter -Lauf , Weitsprung , Kug «lftof?en ) : I , Bauni , Pfatz
Ludwiashafen , mit 153 Punkten . 2. Faist , F , C . Phönix , mit 146 Punkten .
3 , Lauer , Pfalz Ludwiosh ' fen , mit 132 Punkten .

4 -1- 100 Meter -Staffel : 1 . Psalz Ludwiashafen , w 50 Sek, , 2 . T . V . 4«
Mannhelm . 3. Gym . Karlsruhe , totes Rennen ,

<Al -c H 'rr -m <i 'k>«r 35 Zahre ) .
100 Meter -Lauf : 1 , Santer . V , f , B , Heilbronn , in 12,4 Sek . , 2 , Oefter -

!in , Germ . Sportsfr . Karlsruhe , in 12,6 Sek ., 3. Döring , T V . 46 Mann¬
heim ,

300 Meter -Lauf : 1 . Sauter , B . f. B . H<ilbronn , in 27 Sek, , 2. Döring ,
T . V . 46 Mannheim .

Kugelstoßen : 1 . Oesterlin , G ?rm , Sporlsr , Karlsruh », mit 11 Meter ,
2 , He" "st K . T , V . 46, mit 8,90 Bieter , 3̂ Passolt , T . V . Offenba » . mit
8,72 ?" eter ,

DiskuSN 'erfen : 1 . Passolt , T . V . Offenbach , mit 26,70 Meter , 2 , Oester«
lin . G "rm , Sportfr . Karlsruhe , mit 24,50 Meter , 3, Reikhauer K . T . V , 46,
23,90 Meter .

Speerwerfen : 1 . Oesterliu Germ . Sportfr . Karlsruhe , mit 35,90 Meter ,
2 , Passolt . T , V . Oflenvoch , mit »5,60 Meter , 3 , Hen ^ft , K , T , « , 46.

Weitsprung : 1 . Oesterlin , Germ . Sportfr . Karlsruhe , mit 5,70 Meter ,
2 , Sauter , V , f . B . Heilbronn , mit 5,28 Meter , 3. NcisZamr , 5k, T . B . 46,
mil 5,25 Meter .

: ! : Zum Jubiläum des K .F .A. Heute Freitag , abens V-7 Uhr ,
findet auf dem K . F . -V . -Platz dgs von der hiesigen Sportgemeinde mit
großer Svannung erwartete Wettspiel der beiden alten Meister¬
mannschaften Phönix und K , F .- V . von 1S09 und 1310 statt . Beide
Vereine treten nur mit wenig Aenderungen in den damaligen Auf¬
stellungen an . sa dak si» er interessante '' Svort ?u erwarten ist.

5ck !'. ke . kZkb ! Ykz „ n5 -M > Mdrs .
iViüisl .« Lraanz , S,ui .b,Il,, yue2 !!i>'.>Arx. Vc .-W Klo Sr» tisdrvsoliü ^

Dieser Schuß muß die Wetter entzündet haben . Zeche „Mont Cenis
galt bisher als schlagwctterarme Zeche. Das plötzliche starke Auf¬
treten von Schlagwetter ist auf unbekannte Vorgänge im Erdinnern
zurückzuführen : vielleicht im Zusammenhang mit atmosphärischen
Erscheinungen , Falbs „Kritischen Tagen "

. Die Explosion war von
furchtbarer Wucht . Leute , die eine Viertelstunde entfernt vom Ex¬
plosionsherd arbeiteten , wurden ganze Strecken geschleudert und ent¬
setzlich zugerichtet Die Bergleute , die im Revier 8 der Katastrophe
zum Opfer sielen , waren bis zur Unkenntlichkeit verbrannt . Zu der
Schlagwetterexplosion ist ein Grubenbrand hinzugetreten , der zwar
örtlich beschränkt blieb , aber noch am 2l . Juni fortwütete . Solche
Brände treten nur auf , wenn die Explosionsflamme sehr groß war .
Es müssen mithin die Schlagwetter sehr stark aufgetreten sein, die
durch den Sprengfchuß aus ihrem Versteck befreit wurden . Die
Wetterführung auf der Zeche ist ausgezeichnet , sie arbeitete selbst
nach dem Unglück noch da , wo das Feuer wütete . Dieses war aber
auch die Ursache , daß die giftigen Rauchschwaden zur 4 . und 3 . Sohle
getrieben wurden und dort manches Opfer forderten .

Um Explosionen zu verhüten , hatte man sich der neuesten tech ^
nifchen Hilfsmittel bedient . Das neuerdings empfohlene , auf fran¬
zösischen , belgischen und auch deutschen Gruben erprobte „Staubver¬
fahren "

, wonach das Schußfeld auf eine gewisse Entfernung mit
trübem Staub oder Flugasche bestreut wird , um zu verhindern , daß
der Kohlenstaub durch die Stichflamme entzündet wird , war auf der
Unglückszeche eingeführt . Da auf das Oeffnen der Sicherheits¬
lampen durch verbotswidriges Handeln von Bergleuten oder durch
unglückliche Zufälle ( Herabstürzen der Lampe aus den First wie bei
dem jüngsten Unglück auf „Constantin 7" ) schon manches Unalück
herbeigeführt , hatte man die Belegschaft mit den neuesten elektrischen
Grubenlampen ausgerüstet , die eine Erplosion , herbeigeführt durch
die Flamme der Wetterlampen , unmöglich machen . Es scheint aber ,
daß auch dies seine Nachteile hat . Die Wetterlampe zeigt das
Auftreten von Schlagwettern an , die elektrische Lampe nicht . Es
würde daher zweckmäßig sein , wenigstens erprobte , zuverlässig Orts¬
älteste mit Wetterlampen auszurüsten . Die Apparate zur Festste !?
ung von Wettern müssen verbessert werden .

Aber wenn auch alles Erdenkliche geschieht , Naturkatastrophen ,
wie es doch die großen Erplosionen an Schlagwetterkatastrophen sind,
wird der Mensch leider wohl niemals ganz hintanhalten können .

HtlS
-n ""
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Reparation und ^ nssenksndel .

von Gerold Bichweiler .
Durch die Annahme des Ultimatums tritt die Außenhandelspolitik in

den Vordergrund unserer allgemeinen Wirtschaftspolitik . Ihr obliegt die !
bestmöglichste Wahrung und Förderung der Gesamtinteressen des deutschen

'

Volkes unter Berücksichtigung der im Versailler Friedensvertrag diktierten
Bestimmungen . Die Lösung der Aufgabe wird dadurch mit großen Schwie¬
rigkeiten verknüpst . Eine Beschneivung der Handelsinterelsen wird sich
nicht gänzlich vermeiden lassen ; sie wird in Kauf genommen werden müs¬
sen . wenn im Vordergrund die Förderung der beiden Hauptzweige unlerer
Produktion , nämlich Industrie und Landwirtschaft , stehen soll . Schließlich
verlangen auch die Interessen der Verbraucher und des reellen Handels
« inen Schuh vor starker Schädigung des unsere Notlage prositierenden
Schieberhandels : ich verweise hierbei besonders auf den in der Ausgab "
vom 4 . Juni Abendblatt veröffentlichten Artikel . Der Warenverkehr mit
unseren WirtschastSgegnern '

Vom Standpunkt der Weltwirtschaft ist die FrcibandelStheorie als
hie Richtige anzuerkennen . Der Freihandel würde den idealen Zustand
verwirklichen , bei dem jedes Volt sich denjenigen Erwerbszweigen widmet ,
in denen es am vorteilhaftesten produzieren kann und hei denen die voll »
kommenste internationale Arbeitsteilung und somit der größte Reichtum
für die gesamte Menschheit erzielt wird . Vom Standpunkt unserer deut¬
schen Volkswirtschaft aber ist der Freihandel lgemeint ist dabei stets der
Handel mit dem Ausland , nickt etwa der immer noch durch die Zwangs¬
wirtschaft « hemmte Binnenhandel ) in der Gegenwart aus Zweckmäßig -
! eitsgründen vorläufig noch zu verwerfen ! er würde ein Verbrechen an
Per deutschen Wirtschast bedeuten , Der bochschutzzöllnerische Zug des
Auslandes und die in schwerer Notlage besiudliche deutsche Industrie ver¬
langen eine Schuhpolitik . Endlich sprachen dasür auch die noch bestehen¬
den . nach Annahme des Ultimatums jeder rechtlichen Grundlage entbeh¬
renden Sanktionen , deren verheerende Wirkungen unsere Wirtschast vor

>xine schwere Absahkrise gestellt haben .
Troh dieser für eine Schuypolitik sprechenden Tatsachen erstreben z.

Zt . gewisse Kräfte eine Aushebung der bisher schon verfolgten Außenhan¬
delskontrolle . Es bleibt z» erwarten , daß die Regiernna diesen Bestre¬
bungen kein Gehör schenkt, wenn sich nicht die Zustände wie vor !> Jahren
wiederholen sollen . Die damals überstürzten Abbauversuche , die zum
wenigsten im Interesse des legitimen reellen Handels lagen , haben ja be¬
kanntlich ihre verheerenden Wirkungen nicht verfehlt . Die Oessnung der
Grenzen hatte eine riesige Einfuhr unnötiger ausländischer Luruswaren
.̂namentlich über die Wcstgrenze zur Folge ! gleichzeitig» sebte eine maßlose
' Verschleuderung dringend benötigter eigener Wirtschaftsgüter nach dem
Ausland ein . Die Folgen waren ein stackr Sturz unserer Valuta aus
5 Centimes für 1 Mark , eine unerträgliche Preissteigerung im Inland ,
ein Ueberfluß an ausländischen LuxuSwaren , ein Mangel an notwendigen
Nahrungsmitteln und Rohstoffen und eine noch nie erlebte Ausbreitung
des Wucher - und Schiebertums auf Kosten deS deutschen Volkes . Ein wei¬
teres Eingehen auf diele Tatsachen erübrigt sich , da sie nns nur noch zu
gut in Erinnern,, ? sind . Nachdem das Unglück nescheben war , hat man
sich wieder zur Rückaängigmachuua jener überstürzten Abbauversuche ent¬
schlossen . Tie Schließung der deutschen Grenzen durch die Außenhandels¬
kontrolle brachte eine unverkennbare Gesundung nnsereS Wirtschaftslebens
mit sich , die schon im Mai 1Rl > deutlich im Steigen unserer Valuta aus
17 EentimeS sür 1 Mark zun , Ausdruck kam .

Wir stehen heute vor ähnlichen Verhältnissen . Die Ersüllung der ge¬
waltigen ReparationSsorderungen verlangt eine nationale Außenhandels¬
politik . wenn nicht unsere eigene Wirtschaft dabei zu Grunde gqhen soll .
Diese Politik wird bedingt durch eine riesenhafte Steigerung unserer Aus¬
fuhr uuter gleichzeitiger ^ erntnltnng aller nicht unbedingt lebenönotwen -
diaen Waren von der Einsubr . Von der mehr oder minder glücklichen
ZZösung dieser Aufgabe unter Würdigung der Interessen der dabei beteilig
ten reellen WirtschastSkreise wird in Zukunft die Gestaltung der dringend
erwünschten Stetigkeit nnscrer Valuta und unserer Preisbildung im Bin -
»tenliandel . sowie die Lage des ArbeitSmarkteS und die Unterbindung
eines aus Kosten des Volkes sich ausbreitenden ReparationSfchicbertums ab¬
hänge » . Tie Beibehaltung der bisherigen Außcnvandelslonlrolle erscheint
ve ' länsjg noch als ein nationales Erfordernis ! daran ändert auch die
Frage einer Prüsung derselben aus bessere AnPassungSsähigkeil an unsere
Wirtschaitsverhältiiissc nichts . Ohne nationalen Schuh wird unsere Pro¬

duktion Wohl kaum in , Stande sein , binnen kurzer Zeit ein Aktivsgldo in
Der Handelsbilanz auszuweisen , wenn wir zudem noch bedenken , daß trotz

j5
'er Schließung d ". Grenzen immer noch ein erheblicher Passjvfaldo zu

verzeichnen ist . Während ohne Versailler Friedensvertrag ein Aktivsaldo
als Zeichen einer WoulstandSentwicklung angesehen werden könnte , wird
der iinS aufgezwungene gewaltige Export von Naturalleistungen zur Er -

>f >! llun2 der ReparationSsorderungen ein Zeichen der Verarmung sein .
IGroße Teiie unseres Produktionsertrages . dessen wir jn normalen Ver -
viiltnissen leibst bedürsen . müssen zur Deckung zwingender AuSlandsver -
Hsiichtttnaen uns . Wirtschaft entzogen Warden . Äehnlich wie im vergangenen !
Jabre Massen von Koblen zur Abgabe an die Entente ins Ausland flössen ,
während Industrie - und Verbranci ' erkreise sich ganz erveblich einschränken
mnßten . wird künftig durch die Steigerung des Exports ein erheblicher
Warenmangel ans allen Gebieten sich fühlbar machen . Bedenkt man end¬
lich . daß in dem aufgezwungenen Reparationsexport ein nicht unerheb¬
licher Wert an Import von Nobstofsen . die wir durch den Verlust deutscher
Gebiete auf Kosten unserer Valuta vom teueren Ausland beziehen müssen ,
steckt , so wird es unS klar werden , daß vorläufig noch nicht das Zeitalter
des völligen Freihandels mit dem Ausland im Jnterege der Gesamtheit
unserer nationalen Wirtschast für uns gekommen ist.

H ^' Ziensniesse l . eip2iZ .
sS8. Aug . bis 7 . Sept . 1921 .)

Die Hygienemesss . die während der letzten Leipziger Muster¬
messe nur ganz bescheiden im „Eldorado -Meßhaus " untergebracht

war , wird das nächste Mal eine bedeutende Erweiterung erfahren
und ihren Platz in der Betonhalle auf dem Ausstellungsgelände am
Völkerschlachtdenkmal erhalten .

Die vorbereitenden Arbeiten für diese Messe , auch die Vermie¬
tung und Verteilung der Meßstände , iiegt in den Händen der
giene - Megausstellung E . m . b . H .

" Leipzig , Nikolaistr . 2 . Die Teil¬
nahme der für diese Veranstaltung in Frage kommenden Kreise ist
im weitesten Umfange gesichert . Dem „Verein zur Förderung der
Hygienemesse " der der Hygiene - Meszausstellung E . m . b . H . zur
Seite steht , sind die bedeutendsten Herstellerverbände hygienischer und
sonstiger ärztlicher Artikel beigetreten .

Auch die amtlichen Organisationen für Kriegerfürsorge haben
sich in den Dienst dieser Veranstaltung gestellt . Ganz besonders ist
die Tätigkeit des Kreisamtes für Kriegerfürsorge in Leipzig hervor¬
zuheben . Von ihm ging die Anregung aus , bei Gelegenheit dieser
Messe gleichzeitig eine Uebersicht über alle Erfindungen zu bieten ,
die geianet sind , die Leiden der von ihm betreuten Kriegsbeschädig¬
ten zu lindern und sie für eine geordnete berufliche Tätigkeit wieder
geeignet zu machen . Es wird demnach im Rahmen der Hygienemesse
eine großzügige Ausstellung von Ersatzgliedern , orthopädischen und
sonstigen Hilfsmitteln im weitesten Sinne geboten werden .

Neben dieser Abteilung der Kunstglieder wird die Hygicnemesse
eine Ausstellung des Verbandes der Deutschen Dentalfabrikanten
bringen , ferner Uebersichten über medizinisch -chirurgische Stahlinstru¬
mente , hygienische Glas - und Porzellanfabrikate , einschließlich der
Spritzen , über Erzeugnisse der Chemie Einschließlich der Apotheker¬
und Drogenwaren , der Arzneistoffc und Heilmittel und schließlich
eine Zusammenstellung der Einrichtungsgegenstände für Kranken¬
häuser und ärztliche Sprechzimmer .

Die Hygienemesse wird noch über die Meßwoche (28. Aug . bis
3. Sept .) hinaus bis zum 7. September offen gehalten werd : n . Wäh¬
rend der Dauer der allgemeinen Messe bleibt der Besuch den Mcß -
einkäufern vorbehalten . Vom I . September ab wird die Abstellung
für Aerzte und für die Zeit vom 4 .- 7 . September außerdem für die
Vertreter der Krankenkassen , Verufsgenossenschaften , Wohlfahrts¬
ämter . Kriegerfürsorgeämter , Beschaffungsstellen . Verwrgungsämter
usw . sowie für die amputierten Kriegs - und llnfallbeschädigten selbst
geöffnet sein .

Zur Erklärung und zum besseren Verständnis der ausgestellten
Gegenstände sind Vorträge und Führungen durch namhaft, ! Fach¬
ärzte in Aussicht genommen . Erzeugnisse in der Ersatzgliederabtei -
lung werden auf Wunsch von besonderen Ärztekommissionen be¬
gutachtet .

Industrie lincl Havclel .

^ Rheinische Kreditbank , Mannheim . Die Bank zeigt die Er¬
öffnung ihrer Filiale Heilbronn an . deren Leitung den Herren Paul
Schleicher und Juli » ? Dörfel übertragen wurde .

kz . Oberrheinische Versicherungsgesellschaft in Mannheim . Der
Aufsichtsrat schlägt der demnächst stattfindenden Generalversamm¬
lung die Verteilung einer Dividende von 63 ^ pro Aktie gegen 35
i . V . vor .

— Rheinmühlenwerke Mannheim . Das Bezugsrecht auf die
1 Mill . neuen , für 1321/22 dividenheberechtigten Aktien ist bis

einschl . 9 . Juli geltend zu machen . Aus eine alte Aktie entfällt eine
neue zu 140 Proz . Jn Franksurt a . M . kann d̂as Bezugsrecht bei dsr
Pfälzischen Bank ausgeübt werden .

Schnellprsssenfcbrit Frankenthal , Albert K Cie . A.- G. , Fran¬
kenthal . Das Unternehmen erzielte einen Rohgewinn von 14 S97 9!>K

fi . V . 453k 767 . <l >. Nach stark erhöhten Abschreibungen von
. »l 4 345 401 (1453 716 . « ) und Abzug der auf 7 701049 fest¬
liegenden allgemeinen Unkosten ergibt sich einschließlich Vortrag von
126 549 ein Reingewinn von 2 505 356 ( 1258 445 ^ l ) , woraus
wieder 16 Proz . wie im Vorjahre , Dividende auf die Stammaktien
und 7 Pröz .

' auf die Mit 25 Proz . einbezahlten Vorzugsaktien aus¬
geschüttet , 1 Million - tt auf Werkerhaltunzskonta zurückgestellt und
134 856 auf neue Rechnung vorgetragen werden . Der am 2 . Juli
stattfindenden Generalversammlung wird neben der Bilanz die Auf¬
nahme einer Schuldverschreibungsanleihe von 6 Mill . zu 5 Proz .
verzinslich und rückzahlbar mit 3 Proz . Aufgeld innerhalb 30 Jahren

'
,

zur Beschlußfassung unterbreitet werden , sowie die Erhöhung des
Grundkapitals um 8 Mill . -A Stammaktien durch Ausgabe von
8000 neuen , auf den Inhaber lautenden voll einzuzahlenden Aktien .

— Bezug ?recht ->. Bedburgs ' Wolle 160 . Ealmon 70,50 , Hugo
Schneider 29. Nationale Automsbilgefellschaft 6,25.

Stand der Feldfriichte im Reiche Mitte Juni . Nach Mitteilung
der Preisbcrichtsstclle des Deutschen Landwirtschaftsrates hat die
außerordentliche Trockenheit auch zunächst im Juni angehalten , bis
der Wettersturz um den 5 . und 6 . Juni größeren Gebieten die ersehn¬
ten Niederschläge brachte . Manche Berichterstatter teilen allerdings
mit , sie seien zu spät gekommen , um den Ertrag bei den Futter¬
pflanzen noch wesentlich zu beeinflussen . Was die Wintersaaten an¬
betrifft . so hat aus den leichten und wenig gedüngten Böden die
Dürre den Stand der Saaten mehr oder weniger beeinträchtigt :
weniger hat bisher der Winterweizen unter der Trockenheit gelitten .

Im allgemeinen kann gesagt werden , daß der Stand der Winter¬
saaten bis auf die erwähnten Ausnahmen als befriedigend bis gm
bezeichnet werden kann . Auch die Sommerhalm - Und Hackfrüchte
zeigen nach den Niederschlägen frisches Aussehen . Die erste Heuernte
ist vielfach gering ausgefallen .

Zur Finanzlage Polens . Ĵn der lebten Zeit bat der Kurs der
nische n Mark eine ' bedeutende Verschlechterung erfahren , nnd zwar wird

die deutsche Mark mst 20 polnischen und der Dollar mit 1375 polnischen
Mark notiert . Der leste Monat bat damit eine weitere Sn ?weriung der

polnischen Valuta auf zirka ög Prozent gebracht . E-s wäre eine verkehrte
Problemstellung nach den Ursachen dieser Entwertung zu suchen und den

stationären Stand her polnischen Valuta von Januar bis Mai d . Js . als

etwas selbstverständliches zu betrachten . Im Gegenteil — da die Noten '

Presse nie z» arbeiten ausqehört hat — wird das forldauernde Sinken der

polnischen M, .rk ohne weiteres verständlich . Der Notenumlauf , der am

»1 . Dez . 1SM 4S.4 Milliarden betrug , belief sich am 31 . Dez . 1921 auf 74 .0 und
am 31 . Dez . 1L21 aus V4 .5 Milliarden . Die Schuld deS Fiskus bei der pol '

nischen LandeSdarlebenskasse erhöhte sich in den letzten zwei Monaten auf

24 Milliarden polnische Ma ' k̂ und beträgt jetzt 117 .6 Milliarden . Allmo »

natlich werden zirka 10 Milliarden Mark in den Verkehr gebracht .
Periode der Geldentwertung ist für die Belebung der Kreditgeschäfte weuiS
Mörderlich. Ter HandelSkredit wird jetzt durchschnittlich mit 35 bis 40 Vr ^

zeit verzinst . Die Staatsanleihen , die nur S ' i> v . H . bringen , baben des¬

halb ein vollständiges Fiasko gemacht . Die Wiedergebnrtsanleihe hat vis

31 . Mai 1921 folgende Resultate geaeben :
Milliarden Mk . pro Kops der Bevölkerung M '

Kongreß -Polen 4,9 392
Galizien 1,2 15S
Provinz Posen 2,2 754

Im ganzen 8,43 358
Die Prämienanleihe bat nur 1 .4 Milliarden gebracht Die Budget '

Verhäl tnisse bleiben weiter ganz unaeregelt . Die Quelle des Tes ' ZitS lieg'

in großen Ausgaben sür das Militär - nud Eisenbahnwesen einerseits un °

der geringen Besteuerung der Landbevölkerung andererseits . Offizielle Zis '

sern stnd bis jetzt noch nicht veröffentlicht . Ueber die Steuern in 19 -0

und Januar 1921 hat das Finanzministerinm solaende Anaaben aemackst:

sNur für K " t:grcß -Polen und Galizien . Die Resultate der Bcl '."nerun !>

in der Provinz Posen , die e>ne finanzielle Selbstverwaltung besitzt , sind i^
Staatshaushalte nicht berücksicbtiat , können aber kein entscheidendes Rest " '

tat aus die StaatSsinanzen ausüben ) .
192N monatlich
durchschnittlich

. . 63,6

. . 54 .8

. . 5-4.4
. . 156 .3
. . «2,1
. . 2 .3

Direkte Steuern .
Indirekte Steuern
Zölle
StnatSmonopole .
Stempelsteuern
Andere Einnahmen

Januar
1921
176,4
141 .8
111,8
29S,8
164,3

3 .2» -
89K.8Zusammen 393S

Der relative Druck der Besteuerung guf die Bevölkerung hat sich , wen «

man die Entwertung der Valuta in Betracht zieht , im letzten Jahre ek'

heblich verringert . Es wird berechnet , daß tatsächlich die Steuern jcb'

6—7 mal geringer sind als vor dem Kriege . Besonders entgeht die Lan °'

bevölkernng einer gerechten Besteuerung . Während nämlich Handel nnv

Industrie mit drückenden Steuern belastet sind , ist die Bodensteuer un ^
glaublich wenig erhöht worden und die Bauern , die die eigentlichen Nuv '

nießer der Jnflaktion sind , widersetzen sich en -raisch einer radikalen Nesorw
der Besteuerung . Es wird bei solchen Verhältnissen schwer möglich sei »'

einen Etat vorzulegen , der von allen Staatsorganen anerkannt wird .

NÄrlcte .
Ks . Mannheimer Produktenbörse . An der heutigen Produkten '

börse hat sich die Tendenz weiter befestigt und die Preise wurde »

wiederum etwas in die Höhe gesetzt. Die offiziellen Preise lauten

per 100 Klg . wangonfrei Mannheim für : Laplatamais 245 Ro ^

kleesamen 800— 1000 -K , italienische Luzerne 2000—2200 Pn ' '

venze - Luzerne 2300- 2600 . tt , Wicken 200 , <l , Futtererbsen 230
240 inländische Erbsen 240 —300 -K , ausländische Erbsen 240
: 00 Ackerbohnen 240 Rangoonbohnen 150— 160 Brasil '

lohnen 135—145 inländische Linsen 400—550 ausländisch
Linsen 400— 600 Wiesenheu alt ? s 110 -K , Wiesenheu neues gl?

Devisen : Brüs ^

bis 95 Rotkleeheu neues 100—110 Lnzerne - Kleehsu ncuc -

13S—140 Preßstroh 46—50 gkbünd - ltes Stroh 44—48 .̂ c, Bi -^
treber 170 Rapskuchen lose 140 Reis 475—700 Raps ^

bis 500 . tt, Leinsaat 475—500

Lürsenb srZ eilte .

— Frankfurter Abendbörse von 23 . Juni .
570 . Holland 2305 . London 267 ^ . Paris 573 , Schweiz 1211 . Newno -

71 ^ , leicht abgeschwächt . Effekten : Diskonto - Kom . S705- .
reldsutsche Kreditbank 167^ , . Harpener 534 . Zellstoff A' chaffenM .
581 ^ , Bad . Anilin 630 . Scheid -anstalt 599 . Höchster Farben
Deutsch -Uebersee 1225 . Licht und Kraft 227Z^ . Jungbanns 30 - ^

'

Adler u . Oppenh . 1050 . Gritmer 500 . Haid u . Neu 340 , Maschin .
sabrik Karlsruhe 500 , Schuhfabrik 5er,z 228Z4 , Waggon Fuchs
Zellstoff Waldhof 505 , Zuckerfabrik Wagb . 353 . Zuckerfabrik Frank -'

chal 349 , fest.

Wasserstand des Rheins .

Schusterinsel , 24 . Juni , morg . 6 Mr : 1,50 m . gef . 5 cm .
24 . Juni , morg . 6 Unr : 2 .49 m , gef . 13 om.

Maxau , 24. Juni . morg . 6 Uhr : 4,14 m . gest. 17 vm.
Mannheim , 24 . Juni . morg . 6 Uhr : 2,90 ni , gest . 9 cm .

Wie entstehen Runzeln ?
Warum altert zuerst das Gesicht und erst viel später Arme , Schultern

Und Nacken usw . ?
Um diese Frage zu beantworten , muß man weiter sragen : Wird das

Gesich» anders behandelt als die übrigen Körperteil « ? Und da haben wir
hie Lösung sofort : Das Gesicht wird häufiger und auch stärker mit Wasser
und Seife behandelt .

Der Organismus bildet Fett und sondert durch die Haut Fett ab .
Nicht nm diesen wertvollen Stosf zu verschwenden , denn der Organismus
verschwendet nichts , sondern um die Haut zu schützen.

Die Seile aber l ^ st Fett ans , verwandelt es ebenfalls in Seife .

Hätte die Natur die Poren der Haut durch Seife schützen wollen , statt
»^ rch einen seinen Fetthauch , so wäre ihr das ein leichtes gewesen . Sie
wollte aber Fett , und der Mensch verwandelt es in Seise .

Tic Völker deS Altertums kannten keine Seise , sondern reinigten den
Körper durch Salben . Damen , welche alle Geheimnisse der Schönheits¬
pflege kennen , tun es heute noch .

Wer darin Erfahrung hat , kennt sie unter Tausenden heraus : Sie altern
nicht !

An eine solche Dame . Ninon de LeneloS , knüpft sich eine tragische Be¬
gebenheit . Ihr eigener Sohn , der seine Mutter nicht kannte , verliebte sich
in sie . alS sie schon eine Greisin , aber dem Aeußeren nach ein junges Mäd >
chen war , und erschoß sich , als er die Wahrheit erfuhr .

Die vor noch nicht langer Zeit au , Schloß Löbichau in Thüringen im
Alter von über 9» Jahren verstorbene Aearenea Piznatelli . Herzogin von
Kurland , bezauvertc noch im Alter von 60 ^ 70 Jahren die Herzen der
Männer .

Auch heute noch gibt eS Damen , denen man ihr Alter nicht im enlsern --
testen ansteht . Wir sind nicht so ungalant , das wahre Alter einer bekann¬
ten VlihnenschSnheit zu verraten , aber ihr Toilettxaeheimnis wollen wir
enthüllen , es heißt „Marhlan -Creme ."

Vorschriftsmäßig angewandt , was täglich nur einige Minuten mehr
Zeit ersordert als das Waschen mit Seile , kräftigt sie Haut - und Gesichts

muSkeln , die herabgesunkenen Partien bekommen wieder Halt , die

zeln gleichen sich wieder aus . !>«<

Nicht jahrelange Behandlung ist dazu nötig , sonders der Erfolg »

Wenn man sich unter Berufung auf diese Zeitnng an den „Mar ^ ?,^
Vertrieb " , Berlin,

' wendet , so erhält man kostenlos eine interessant
bene Broschüre , in welcher das alles viel ansführlicher klargelegt "

als es der Ranm , der mir für diesen Artikel zur Verfügung steht , eri
^

Man erhält sogar , wenn man darum ersucht , kostenlos eine

Probe der „Marylan -Creme " und kann sich durch den Versuch , der u ^
Broschüre näber beschrieben ist , überzeugen , daß es keine bloße

ist, wenn ich sage , daß Seife die Schönheit verdirbt , Marvlan aber >

hält und wiedcrbrin ^
Besonders möchte i» diesen Versuch auch allen denen empsehlen . ^

an Hautunreinigkeiten leiden , zu denen ich nickst nur Mitesser uud

Teint , sondern vor allen Dingen auch die häßliche Nasenröte rechne .

empsehle sosort zu schreiben , da die Firma diese Gratisproben nur
.. . . . . . >» . .Marylan -Vertrieb ,Zeit abgeben wird . Die genaue Adresse ist :
Nr . 1S3. Friedrichstraße 18. '

Amtliche Bekanntmachung.
Verlust von Jnbaberpavieren betr .

L Stück evmrMiengn '
eihen o . 1919 Z lM M .

Reih « ll Grnvve 25A00 Nr . 86
sind abbanden gekommen

Bor Ankauf wird gewarnt .
Karlsruhe , den Zü . Jnui ISSl . IM17

Bezirksamt — Pok ^ eidirettion k .

Zwangsversteigerung .
den 24 . Juni nachm . 2 Uhr .

werde ich in Karlsruhe , Steinstr . gegen vare
Zahlung imBoUstreclnngswege öffentl . versteigern :

Etwa 400 Mstchel! gute Zigarren .
BorausNchtli «» bestimmt .

Karlsruhe , den ?S. Juni 1921 . IMlS
Hnber . <Herichtsvo !l >jeher .

Ankauf
— - Uerkans

2S43a

Stroh —Frühkartsffeltt
A . Vl/ovi ' nvi ' , Freiburg i . B .

nnd iioinnilsslai, .
Telegramm « : Jmexvort Freiburabreiöaau .

^ kruckiMenSe -^
Sie brauchen Ihr drückende ? ftederband n . nntzlofes
Gnmmiband nicht mehr . Ich biete Ihnen meine

das einzige Band das den Bruch von unten herauf
zurückhält . Ohne Feder . Kein Drücken . Sicher » un¬
auffällig , . Tragen . Tanlende i . Gebrauch . Garantie .
Vr . Mntei -liaitei '

, ZinliSlMtcnKr . 2, Kalls » s .
Mein Bert ^eter ist in Karlsruh « nur DienL -

tan . den Ätt . Juni um , vorm . S bis nachm . » Mir
im Hotel Goldener ' ?arvken . AZV50

Warnung vor minderwertige » Nachahmungen .

OsterSsZ
vdi neu «« !? l

<i0livralvvrtrotnng cl . Os vrtaL - V/vrko
Oouslasstr . 7. I 'ol . 2KS0

Zn vertan ?«,, : IM » Ster la trockenes , gesunde «

ver Ster Mk . S? .» frei BahnstationDillweißenstei » .
HermannKu »«zmann,DiUweibenstein,Holzhnlli >>g ,

Stets Gelegenheits¬
käufe i . Jaad «,c,vehven .
? ek «kin <!s . Viitolen n .
Revoloern . l88 >i

Zk .
Jnh . » Sinn » «! ," Waldstr . 4 .

MWM

Tbuka
per Pfund

» .12 .-!
ersetzt gute

Nutter
erhältlich In

Vucherers
Filialen

Gebisse , Brennstiste . Platin
alt . Gold nnd Silber

kauft zu bekannt holzen Preisen BtlMS

L . Theilacker ,
gegenüber CafS Bauer ,

LeVer - VLamaschen nach Maf ; ^
Sattlerei Waldhornitrak - W

7' s/s/ . SS2/0 . : : T' s/s/ . SS2/0 .

OcZen
— xidt es

vielen

AüS »

I I « Ml?,
6„rck un-l äurck verxiktet . reickück
>Viitsrrinx vsrüelisn, stkrksis ^ulÄssixs ^
xarnntiert » "/<« Strv?Imm entlislisrul euw
vc>n klk . 22 .— per KZ ., sov !s m
,VIK. 2,50 . k .— unci I? .—. ^I-ln Issse swst
mmilsrvvertixs(Zuslstät , kei welclier 6sr Kern
nur sckwaet, verxiktet ist, aulrsilen. i»

10 Xx-l?si,>'riwimsr >IK. 3 .— pr. KZ ., sov,s m
Wc . 2 .S0 . S.— >in !l S .— .
IZrkültücii in <Zen Oioxerisn, v?o n,cnt

direkt sb ?-rdri !r. .

Lksm fadi - ik KlNivn

linrlsruiiv i . It . , nur Lttlingirstr . Sl .

I êlstunLskakiL^te Zpe^ ialkabrik ?ur Ilerslslluv»
t 'elämäuseverÄLuntlSmiilel .
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Triberg .
Den Höhensteig beschreit '

ich oft —
Zwar in Gedanken nur . im steten Suchen ,
die eine Stunde wieder zu erleben .
Ich hör ' des Wassersalles tosend Brausen ,
mit dem er schäumend sich entgegenwirst
Dem Wandrer , seh

' den Wasserstaub ,
der in der Sonne glitzernd auf und nieder steigt .
Dieweil wir voll Erwartung vorwärts streben ,
Die Fernsicht von der Höhe zu genießen ,
Will sich rückschauend unser durstig Auge
am anmutvollen Bild der schmucken Stadt berauschen ,
die tief im Tale wie ein Kleinod liezjt .
Jetzt sind wir oben , denn die grüne Dämmerung
weicht sacht zurück : die hohe Ebne aber
Lacht fröhlich auf aus tausend Blumenaugen
Und zeigt in blauer Ferne blauer Berge Ketten
und rings verstreute , hübsche SchwaiMaldhäuschen ,
just wie die großen Blöcke auf der Halde .
So sonnig ist es, - eine Lagerstätte
weist dort der Ginster , und wir trinken
nun Sonne , Schönheit , Weltenweiten .

Emmy Bender .

Wandern und Bergsport *)
Von Geh . Sanitätsrat Professor Dr . F . A . Schmidt .

Welch erfrischende Wirkung das Wandern in Flur und Wald ,
durch Täler und über Bergeshöhen für Körper und Geist besitzt,
welche reichen Schätze für das Gemütsleben die Freude an der schönen
Natur draußen in sich birgt , bedarf keiner weiteren Ausführung .
Nur einige gesundheitlichen Hinweise über den rechten Betrieb des
Manderns seien hier gegeben .

Im Gegensatz zum bloßen Spaziergange , der zweifellos eine
gesundheitliche , nützliche Erholung von der Alltagsarbeit darstellt ,
handelt es sich bei einer eigentlichen Wanderung , mag sie nun eine
Halbtags - ooer eine Tageswanderung sein , immer um eine mehr oder
weniger eingreifende Leistung , eine rechte Dauerübung . Soll sie ihre
wohltätige Einwirkung auf den Körper nicht einbüßen , so darf sie
nicht durch lleberdauer die Marschfähigkeit der Teilnehmer über¬
schreiten und zu den Folgen starker Allgemeinermüdung führen , wie
sie oben gekennzeichnet sind . Es ist selbstverständlich dabei ein großer
Unterschied , ob einer marschgeübt ist und häufiger wandert , oder ob
einer , längere Zeit jeder körperlichen Uebung entfremdet , sich plötzlich
«ine starke Leistung auferlegt . Die beste Tageszeit für eine längere
Wanderung , namentlich wenn sie sich über mehrere Tage erstreckt, ist

*) Diese Ratschläge erteilt der bekannt « Verfasser , in seinem in der
Sammlung »Aus Natur und GeisteSwelt " erschienenen Bündchen »Wie
erhalte ich Körper und Geist gesund ? " ( Kart , 2 .80 , gebd . 3.50, hierzu

Prozent Teuerunllsznschlag ) . B . G. Teubner , Leipzig .

der frühe Morgen , wo man am frischesten zur Wanderung ist . Un¬
mittelbar nach der Mittagsmahlzeit soll man sich keine Marsch¬
leistungen zumuten .

Der Marsch ist hier und da durch Marschpausen zu unterbrechen ,
namentlich in der ersten Stunde nach dem Aufbruch , wenn Schmerzen
am Schienbein eine Entspannung der Muskeln nötig machen . Diese
Marschpause soll man aber — namentlich gilt das für Bergsteigen —
im Stehen zubringen , um so wieder frische Kraft und ruhigen Atem¬
gang , der bei steilerem Anstieg immer sehr schnell anwächst , wieder
zu gewinnen . Niedersitzen während des Marsches und des Steigens
macht nach dem Wiederaufrichten nur geneigter zur Ermüdung —
eine alterprobt ': Wandererfahrung !

Bei längerem Marsch beginne man niemals von vornherein in
lebhaftem Schrittmaß , sondern beginne gemächlich und laufe sich erst
allmählich in schnellere Gangart ein . Andauernd langsames , schlep¬
pendes Zeitmaß beim Wandern ermüdet weit mehr und weckt weit
eher Ruhebedürfnis als frisches , wenn auch nicht überhastetes Aus¬
schreiten . Bei längerem Bergsteigen gilt allerdings die Regel , lang¬
sam , aber stetig zu gehen , jede Rast zu meiden oder höchstens nur kurz
einmal stehen zu bleiben und sich zu verschnaufen .

Bezüglich der Bekleidung ist bei einem längeren Marsch in erster
Linie gutsitzendes , bequemes , schon etwas ausgetretenes Schuhwerk
nötig . Nur nicht in neuen Stiefeln marschieren ! Im übrigen sei die
Kleidung bequem , nirgendwo beengend und der Witterung angeniesten .

Was die Erfrischung mit Speise und Trank betrifft , so sei vorab
bemerkt , daß gutes Trinkwasser , in mäßiger Menge genossen , beim
Marsche nie schädlich ist . Ist das Trinkwasser sehr kalt , so warte man
mit dem Trinken wenigstens so lange , bis nach einem Halt von S— 1V
Minuten Atmung und Herzschlag sich genügend beruhigt Haben . Nächst
gutem Quellwasser ist kalter Kaffee oder Tee oder eine Lösung von
Zitronensäure oder Zucker am meisten zu empfehlen und zum Mit¬
führen in der Feldflasche geeignet . Von alkoholischen Getränken ist
allenfalls während des Marsches ein leichter Landwein mit Wasser
verdünnt — für einen 3—4 - stündigen Marsch im ganzen gegen
Gramm — unschädlich . Wer ohne das auskommt , fährt noch besser.
Jedenfalls wirkt Alkohoigenuß nach anfänglicher kurzer Anregung
lähmend und beeinträchtigt die Muskelkraft . Namentlich sei vor
Biergenuß beim Wandern gewarnt . Ein Liter Bier enthält schon
3S Gramm , ^ Liter 17,5 Gramm Weingeist . Ganz und gar zu ver¬
werfen ist Schnaps in jeder Form . — Die^ Nahrung bei längeren

Namentlich taugt
ußwanderung .

Von Baden -Baden nach dem Merkur -
wald und auf den Nlerkurberg .

Von Edmund Sander - Karlsruh ».

Märschen sei gehaltvoll , aber von mäßiger Men
ein reichliches Mittagsmahl nicht sür stramme

Fußpflege besonders
cm Wasser : bei Fuß -

Bei mehrtägigen Wanderungen ist die
wichtig : abends Abreiben der Füße mit kaltem
schweiß Einpudern mit Salizyl - oder Vasenolstreupulver usw . ist not¬
wendig . Das lästige Wundwerden (sog . Wolf ) zwischen den Ober¬
schenkeln und am Damm ist am besten zu beseitigen durch Abwaschen
mit überfetteter Seife , dann Abreiben mit Spiritus zum Trockenlegen
und Ueberstreichen mit einer Salbe aus Talg , der etwas Peruoalsam
oder Benzoeharz beigemischt sein kann .

Tiefer eingreifend sind die Wanderungen im Hochgebirge , .̂ ier
kommt zu der erhöhten Atem - und Herztätigkeit noch hinzu der Ein¬
fluß der verdünnten Höhenluft , die Einwirkung des Sonnenbrandes
und die starke Belebung und Erregung des Nervensystems , welche
teils hervorgerufen wird durch die mächtigen Natureindrücke in der
erhabenen Einsamkeit und Majestät des Hochgebirges , teils auch
durch die Regungs - und Kampfesfreudigkeit , welche erforderlich ist.
um die Schwierigkeiten , Mühsale und nicht selten auch Gefahren
einer Hochtour zu überwinden .

Wir besteigen am Leopoldsplatz in Baden - Baden die
elektrische Aussichtsbahn , welche von der Tallinie abzweigt und über
die Friedrichshöhe nach dem Merkurwald führt . Schon diese Fahrt
nach dem Bahnhof Merkurwald ist wunderbar , denn man genießt
reizende Ueberblicte auf die Stadt Baden - Baden und deren Um¬
gebung . Haben wir nun auch die herrliche Fahrt auf der 12M Meter
langen Strecke der elektrischen Drahtseilbahn zum Bahnhof Merkur -,
gipfel zurückgelegt , so wenden nur uns dem an das Restaurations¬
gebäude angelehnten Aussichtsturm zu , auf dessen Plattform man mit
Personen « uMg hinausbefördert wird . Wer sich vom Bahnhof
Merkurgipfel , ohne gleich den Turm zu besteigen , in der frischen
Waldos - >:nd Höhenluft noch ergehen will , dem empfehlen wir den
oberen , um den Merkurgipfel führenden Gipfelrundweg mit seinen
einladenden Ruheplätzen und seinen schönen Fernblicken . Auf der
Plattform des Turmes befinden wir uns in 7W Meter Höhe und ein
überwältigendes Panorama überrascht uns . Von keinem anderen
Berge des Schwarzwaldes zeigt sich uns ein so imposantes landschaft¬
liches Charakterbild von solch malerischer Eigenart , das in so idealer
Vereinigung von Großartigem rnd Anmutigem uns ein ähnlich ein¬
druckstiefes Naturgemälde enthüllt , wie es dieser Ausblick vom
Merkurturm aus erschließt . Der Blick schweift nördlich und westlich ,
über die mit Ruinen gezierten Vorberge des Schwarzwaldes und
über die weite mit fruchtbaren Feldern und saftig grünen Matten
besäte Ebene , 'durch welche , wie ein Silberband der Rheinstrom seinen
gewaltigen Lauf nimmt . Südwestlich ragt auf bohem Berge die
Tburg , der Fremersberg und cus der mit vielen Dörfern belebten
Rheinebene der stolze Bau des Straßburger Münsters hervor . Die
Konturen der Vogesenkette in ihrer ganzen Ausdehnung vom großen
Belchen bis zu den Bergen der Pfalz zeichnen sich im Hintergrund
ab . Auf dem Südabhang des Battert erblicken wir die sagenum¬
wobenen Burgruinen Hehenbadcn und Ebersteinbura , wir sehen
Rastatt liegen und weiter nördlich am Rhein bei Heller Witterung
den Dom von Svcver , das gewaltige Häusermeer der badischen Resi¬
denz , welches sich breit über die Ebene legt , findet ebenfalls das
suchende Auge .

Wenden wir uns gegen Süden und Osten : Wir sehen Berg¬
riesen , zu deren Füßen in saftiges Grün gebettet das liebliche Baden -
Baden mit seinen duftenden Gärten und schönen Gebäuden liegt .
Die Bergs des Oostales reihen sich aneinander und auf dem lang¬
gestreckten Rücken der Badener Höhe schaut der Friedrichsturm zu uns
herüber Die Hornisgrinde wird ebenfalls gegen Süden sichtbar . Im
Osten schließen sich an die Höhenzüge des Hinteren Oostales die Berge
des Murgtales an . welche vom turmgekrönten Hohloh überragt wer¬
den . An den Hohloh reihen sich die Teufelsmühle , der Bernstein ,
der Mahlb ^rg , das Freiohheimer Hochvlateau und der Eichelberg
am Eingang zum Murgtal . Wir erblicken im schönen Murgtals
freundliche Dörfer und das alte Amtsstädtchen Gernsbach und zwi¬
schen den waldigen Hängen der Teufelsmühle und des Mahlberges
versteckt unter Obstbäumen liegend Loffenau , welches schon zu Würt¬
temberg gebört und an der Straße nach Herrenalb liegt . Das indu >
striereiche Gaagenau , das ehemalige Bad Rotenfels , Kuppenheim .
Schloß Favorit und andere Orte des unteren Murgtales sehen wir
ebenfalls in der prachtvollen Gegend liegen .
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kote ! in rudizer . staudkreier I .3,ge ,2 »Im . vom Xurpsrk am Walds^ xelsxen. 1'elepdon Nr . 3.

! Los : Vik. kr « »»« .
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Während üer Reise
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Nummer der „Badischen Presse " (Mittag -
oder Abendblatt ) . Wenn nicht erhältlich , s
bitten wir um gefällige Benachrichtigung .

Saöifthe prej )e, Karlsruhe i. Sö .



Freundliche Tinblicke gewSyrl such ? as Losial mK seinen Sei -
tentalchen . Wir sehen drunten in friedlicher Ruhe das ehrwürdige
Kloster Lichtental im „ lick>ten Tale " malerisch zu Füßen des Cäci -
lienberges liegen . Auch das anmutige Geroldsauer Tal und das
idyllische Gunzenbachtal ist zu schauen.

Wollen wir unsere Rundsicht beenden und uns Baden -Baden
wieder » wenden . Wer sich einigermaßen kräftig fühlt , möge den
Bergabstieg auf den schönen Spazierwegen zu Fuß machen , der Aus¬
flügler nimmt nie erlöschende Erinnerungen an die Merkurtour und
an Baden -Baden auf den Heimweg mit .

Skadle in der fröhlichen Pfalz .
Bon Karl Witze l .

Speyer .
Der Geist der Geschichte webt durch das alte Noviomagus Neme -

tum der Römer . Bischöfe und Kaiser bedeckten es mit Gunst und
Kunst . Jer altehrwürdige Dom , eine gewölbte Pfeilerbasilika mit
östlichem Querschiff , westlicher Vorhalle , vier Türmen und zwei Kup¬
peln , wuchtet zu einer Höhe von 73 Metern . Acht Kaiser und zwei
Kaiserinnen ließen im Königschor , der 12 Stufen höher als das
Mittelschiff liegt , ihre Gebeine betten . Die Schraudolph '

schen Fres¬
ken üben gefangen nehmende Wirkung . 1529 legten die ig evan¬
gelischen Stände auf dem Reichstag feierlich Protest ein und ver¬
dienen sich für ihre Anhänger die Bezeichnung Protestanten . Die
Akten des Reichskammergerichts , das von 1527—1683 hier tagte ,
wuchsen zu erstaunlicher Menge an . Die Kriegsfackel vernichtete viele
Werte . Der ehemalige Glanz konnte der früheren freien Reichsstadt
durch den Wiederaufbau nicht gegeben weroen .

Der Oelberg in der Anlage um den Dom als Rest des am Aus¬
gang des 18. Jahrhunderts zerstörten Kreuzganges , der Domnapf , die
Antikenhalle , das Heidentiirmchen , das Iudenbad , die Gedächtnis -
kirche der Protestation im Stil der Hochgotik , das einzigartige
Museum vaterländischer Altertümer , das Aiwörtel lassen den Blick
des Besuchers in alte Zeiten der bewegten Geschichte der Kaiserstadt
wandern .

Ludwigshasen .
Mit amerikansicher Schnelligkeit hat sich die Industrie - und

Handelsmetropole der Pfalz entwickelt . 1840 nur 90 Einwohner ,
heute über 75 000 . Die vorzügliche Lage am Rhein mit Fluß und
Binnenhafen , S Kilometer langem Kai machen diesen gewaltigen
Aufschwung verständlich . König Ludwig I . verwandelte den Namen
Rheinschanze , Brückenkopf d >r früheren Festung Mannheim , 1843 in
den heutigen . Schlote und Schisssmaste , Gewerbefleiß und Markt
hoben die Stadt . Die Badische Anilin - und Sodafabrik mit 4500
Beamten und Arbeitern , die größte chemische Fabrik der Welt , trug
und trägt ihren Namen in all ? Winde . Ihre Anlage macht eine
kleine Stadt aus .

184S kreuzten Preußen und Badener hier die Waffen .
Der Luitpoldbrunnen auf dem Marktplatz plätschert Anhänglich¬

keit ans angestammte Königshaus . Der Jubiläumsbrunnen , die
stolzen Vankgebäude verschönern das Stadtbild . Durch die Rhein¬
brücke ist sie mit ihrer Schwester Mannheim verbunden , deren Gesamt -
schnitt vom linken Rheinufer aus den lauschigen Stadtpark fesselt.
> Kaiserslautern .

Die Poesie der Kaiserpfalz Lautern wirkt heute noch durch die
Ecken und Winkel der Bezirksstadt . Die Waldlauter holpert an der
Industriestadt vorbei . Die Hardt blinzelt in die Fenster und Stuben .
Das Kriegsgetöse früherer Tage hat sie unliebsam berührt . Mehrere
Male sah sie Kampf vor ihren Toren . Von einem Arm in den andern
ist sie geflogen, bis sie 1816 bei Bayern landete . Ihre Rührigkeit
findet in der Anerkennung in der Erdenrunde ihren verebten Lohn .
Goti 'che Stiftskirche , romanische Apostelkirche schauen aus Jahr¬
hunderte und sind Zeugen großen Werdens . Das südlich gelegene
Karlstor vermittelt malerische Eindrücke , ein Schatzkästlein im
pfälzischen Waldgebirge .

Pirmasens .
Ein romantisches Fleckchen auf verschiedenen , zum Teil recht stei¬

len Hügeln , eine wahre Spitzweg -Mappe in Natur .
Das alte keltische Barmesse hat auch landgräfliche Zeiten erlebt .

l1736 durch Vermählung an Hessen-Darmstadt gefallen , schuf Lud¬
wig IX . hier seine Militärkolonie mit den „großen Kerls "

, die das
kleine Dörfchen bald selbständig machten . Die gelbe Gerberschürze
legt den Grundstein zur heutigen Größe der „Schusterstadt "

, die beson¬
ders in den letzten Kriegszeiten sehnsüchtige Blicke aushalten durfte .

1793 ging hier Herzog Karl Wilhelm Ferdinand von Braun¬
schweig als Sieger über die französische Moselarmee hervor .

Der Treppenaufbau des alten Schlosses erzählt von rauschenden
Schleppen und prunkvollen Karossen . Zwei Kirchen , das Monument
des Landgrafen Ludwigs IX . von Hessen und das architektonijch her¬
vorstehende Rathaus leiten den Altertums - und Geschichtsfreund auf
landgräfliche Zeiten .

Neustadt .
Die „Perle der Pfalz "

. Schon der Römer wußte dieses Idyll zu
schätzen. Zur Andacht gemahnt die 1356 erbaute gotische Stiftskirche .
Auf dem Strohmarkt sprudelt in aller Gemächlichkeit der Neptun¬
brunnen Die ehemalige theologische Fakultät war im Easimirianum
untergebracht . Das Denkmal von Hetzel, des Mannes aus dem Ver¬
lagswesen , der selbst die Feder so trefflich führte , schaut auf die zahl¬
reichen Besucher , die den Wein kosten oder den Weinversteigerungen
beiwohnen . Die vielfältige Reize bietende Umgebung hält manchen
länger fest, als er ursprünglich geplant .

Frankenthal .
Die Glockengießerstadt . Heute noch verkündet die Kölner Kaiser -

glocke Meister Heims Ruhm . Holländer . Wallonen und Franzosen
hoben seine Industrie . Kurfürst Karl Theodor ließ die durch die
westlichen Nachbarn 1688—89 verbrannte Stadt wieder erstehen .
Großen Ruf genoß die frühere Porzellanfabrik . 1796— 1816 lag es
in . französischem Besitz. Die Ruinen der romanischen Klosterkirche ,
1119 von Erkenbert fertiggestellt , beherbergen das reichhaltige
Erkenbert - Museum , das zur Jllustrierung der Stadtgeschichte dient .
Das Wormser Tor weist gen Norden , das Speyerer nach Süden , beide
aus dem 18 . Jahrhundert .

Landau . .
Ein großes Stück Geschichte mußte die Industriestadt an der

Queich am eigenen Leibe erfahren . Viel Herren stritten sich um sie .
Vaubans geniale Kunst als Festungsbaumeister ließ sie alle Stürme
bestehen Nach 1870 wurde das Bollwerk geschleift , und eine moderne
Stadt tat sich auf . In der Herberge zum Maulbeerbaum wohnte
Franz von Sickingen , der hier den Landauer Bund gründete . Hinter
dem Altar der frühgotischen Stiftskirche aus dem 13 . Jahrhundert
liegt Montclar , der als französischer Kommandant der Festung ver¬
schieden. begraben . Die gotischen Wandgemälde in der Sakristei , die
spätgotische Augustinerkirche , das alte Kaufhaus , das städtische
Museum lassen den Wanderer zu eigenem Nutzen verweilen .

ZweiSrllcke«.
Als Residenz verschiedener FLrstengeschlechter hat die Stadt , am

Schwarzbach in waldige Berge eingelagert , reiche Pracht erlebt . Im
Herzogsschloß waltet heute Justitia . Herzog Alexander von Zwei¬
brücken ließ 1496—98 die noch heute erhaltene Alexanderkirche zum
Dank für glückliche Heimkehr aus dem gelobten Land errichten . Ihre
zahlreichen Grabdenkmäler machen sie besonders anziehend . Die alte
Stadtmauer spannt den Blick in bessere Zeiten von ehedem .

Landsitz Tschifflick, sowie auch die Fasanerien spendete der reiche
Geldbeutel des Polenkönigs Stanislaus Lescinsky . Homburg mit
seinem von Herzog Karl II . nach Versailler Muster angelegten Schloß
reizt den Fremden aufs lebhafteste .

Bad Dürkheim .
Germanisches und römisches Leben stand hier in Blüte . Die

Abtei Limburg und die Grasen von Leiningen übten Herrenrechte
über die Güter . Im Theater wirkte Jsslandscher Geist . Solbäder
und Traubenkur stärken das geschwächte Gebäude des angegriffenen
Körpers . In den Kolonnaden träumt vielleicht mancher Kurgast von
der bewegten Vergangenheit . Der Dürkheimer Wurstmarkt findet
regen Zuspruch . Die gotische Schloßkirche , die Ruinen Hartenburg
und Limburg und noch viele schöne andere Dinge vermehren die An¬
ziehungskraft .

Bergzabern .

Ein stark besuchter Luftkurort am Erlenbach , von sanften Hügeln
und bewaldeten Bergen umkränzt . 1525 zerstörten die aufrührerischen
Bauern seine Befestigungen . Von den Franzosen 1676 gebrandschatzt ,
lag es lange in Trümmer , bis es wieder aufgebaut wurde . Die fran¬
zösisch« Revolution hat das Schloß vernichtet , nachdem es vorher neu
wieder erstanden . In der Nähe Wasigenstein , der im Walthar ^-Lied
eine Rolle spielt .

Das weinfrohe Bingen .
Bingen leitet sich von Bingium her . Da dieses Wort keltischen

Ursprungs ist und nur eine römische Endung aufweist , nehmen die
Geschichtsschreiber an , daß wir es hier mit einer keltischen Ansiedlung
zu tun haben . Als Drusus gegen die Germanen sich wandte , hat er
wohl diese Befestigung zu einem römischen Kastell eingerichtet . Diese
Annahme wird durch das Vorhandensein einiger Bauwerke , wie
Drususbrunnen , Drususstein und Druiusburg verstärkt . Iahrhun -
derte gehen über Bingen , lieblich an der Mündung der jachte
plätschernden Nahe in den Vater Rhein gelagert , hinweg , ohne daß
uns der Stift des Chronisten etwas verzeichnet hätte . 760 wird
die Burg Bingen erwähnt , da sie der Mainzer Erzbischof Cullus von
dem Abt Sturmius von Fulda fordert , weil sie sein rechtmäßig ihm
zugehörendes Eigentum sei.

1105 wchnt König Heinrich IV . eine Nacht auf der Burg Bingen .
Sein Sohn Heinrich will sich bei der Kirche für ihn verwenden , um
den Kirchenbann von ihm zu lösen . Angeblich will er mit ihm nach
Mainz reisen , doch läßt er , der Heuchler , ihn als Gefangenen weg¬
führen .

Um die Mitte des 12 . Jahrhunderts enfaltet die heilige Hilde¬
gard auf dem Ruvetsberg ihre Tätigkeit , wo sie auch ein Kloster
errichten ließ . Kaiser Rotbart läßt 1165 seinen Zorn an der Burg
aus , da der Mainzer Cnbisckof dem rechtmäßigen Pabst anhängt
und von seinem Gegenpabst nichts wissen will . Die Bevölkekrung
rafft sich auf und jagt den Vollzieher des Strafgerichts , den Land¬
grafen Ludwig von Thüringen , aus dem Lande .

Eine Belagerung von zehn Wochen Dauer ergeht über die Burg
im Jahre 1301 von feiten Kaiser Albrechts I ., der die Erzbischöfe
von Mainz , Köln und Trier zwingen will , die schwer drückenden
Zölle abzuschaffen

Die nächsten Jahrhunderte schreitet handgreiflich das Schicksal
über die Niederlassungen . Zu Anfang des 15 . Jahrhunderts geht
der größte Teil der Statt durch eine Feuersbrunst unter . Im Drei¬
ßigjährigen Krieg wird sie sechsmal belagert und eingenommen .
Die wieder erstandene Burg wird von den Franzosen 1689 verbrannt ,
auch in die Stadt wird der Feuersbrand geworfen .

Nochmals erstellt die Burg , um 1713 auf Anordnung des Mainzer
Domkapitels dem Erdboden gleich gemacht zu werden . Eigene In¬
teressen spielten wohl da mit , sie sollte keinem Feinde mehr als Be¬
festigung dienen .

1666 fordert der schwarze Tod viele Opfer . Dem heiligen Rochus
zu Ehren erbaut man auf dem Hesselberg die Rochuskapelle . Nach
dem kirchlichen Teil des alljährlich stattfindenden Rochusfestes sam
Sonntag nach dem 16 . August ) entwickelt sich dort oben ein lebhaftes
Treiben der zahlreich herzugeströmten Besucher . Auch Altmeister
Goethe nahm 1814 an der Feier teil , als die Reliquien der Heiligen
Rupertus , Bertha und Wibertus von Eibingen hierher gebracht
wurden . Seine Eindrücke legt er in einem Artikel „Ueber Kunst und
Altertum in den Rhein und Maingegenden " nieder . Ja . er besorgte
sogar der Kapelle ein Bild des Heiligen Rochus von der protestanti¬
schen Malerin Luise Seidler .

In dem kleinen Winkel zwischen Rhein und Nahe sah Bingen
Jahrhunderte kommen und gehen . Besonders zur Weinlese herrscht
hier geschäftig Treiben . Der „Scharlachberger " vom nahen Scharlach¬
kopf ist eine vorzügliche Marke , die die verwöhnteste Weinzunge be¬
friedigen kann . Der Weinhandel des kleinen anmutigen Städtchens
bringt manchen braunen Lappen .

Burg Klopp grüßt hemieder . Die Umgebung lädt zum Besuch
ein . Spaziergänge können die Menge in die Nähe unternommen
werden . Wer einmal den biederen Binaer Bürger kennen gelernt ,
wird das Bild von seinem leutseligen Wesen ewig in sich tragen .
Ja , der Wein ! K. W.

Kleine Mitteilungen .

Richtung geht ver Kraftwagen av FeldverS 1 .30 Uhx und S Nyr nachn^
Der Fahrkartenverkauf findet nur an den Wagen statt . — Seit Ansang de»
Monats funktioniert eine Automobilverbiudung über Elzach — HaS ''
lach — Hausach — Schiltach — Freuden st ad t , wodurch die kllo
zesle Verbindung Basel —Freiburg —Stuttgart hergestellt ist . Nach An»
kunst der Züge von Freiburg bezw . Ossenburg geht das Auto in ElzaÄ
7 .15 Uhr sriih ab und trisst 8 .25 Uhr in Hausach ein , die Abendverbindung
geht 6.30 Uhr in Elzach ab und lagst 7-S0 Utzx in Hausach an . In um¬
gekehrter Richtung fährt das Auto in Hausach ab 8.50 Uhr srüh , Ankunft
in Elzach 10.15 Uhr . abends Hausach ab 7 .50 Uhr , Elzach an 3.50 Uhr . An¬
schluß an alle wichtigen Züge . Reisegepäck wird mitbesördert , auch Son¬
derfahrten kommen zur Ausführung .

^ Neue Schlafwagen Mannheim —Amsterdam und zurück . In de«
Nacht vom 23/24 . Juni wird erstmals in dem Zug v 107 Basel — Am -
sterdam ein weiterer Schlaswagen in Mannheim eingestellt .
Dieser Wagen verkehrt zunächst nur probeweise für 14 Tage . Die
Verteilung der Plätze ist dem Verkehrs - Verein Mannheim
übertragen . Der Zug v 1«)7 hat folgende Fahrzeit : Mannheim ab
1240 Uhr nachts , Köln -Deutz 5.Z4/5.38 morgens , Düsseldorf
K.S0/K.4V, Duisburg 7 .03/7 06, Oberhausen 7.16/7 .Z1 , EpimeriÄ
8.27/3 .37 , Amsterdam an 1.41 . Der Rücklaus im I) 10« verläszt Am¬
sterdam um 6 .18 Uhr abends , Emmerich 9 .50/10 .00, Oberhause »
11 .03/11 .08. Duisburg 11.18/11 .20 , Dttsseldors 11.43/11 .43 . Köln -
Dentz 12.37/12 .45, Mannheim an 5 .46 morgens . Um die Beibehaltung
des für die Mannheimer Industrie - und Handelskreise so wichtigen Schlas-
wageus zu erwirken , wird starke Benützung empfohlen .

— Die Deutsche Gesellschaft für Keitsmomns -Erholungsheim «
(Sitz Wiesbaden ) kann , wie .aus dem Geschäftsbericht für 1920 her¬
vorgeht , auf ein zehnjähriges Bestehen zurückblicken. Ihre Ent¬
wicklung ist , nachdem die ersten Jahre des Zweifels und Mißtrauens
überwunden waren , eine so günstige gewesen , wie sie kaum ein ande¬
res deutsches Wohlfahrtsunternehmen aufzuweisen hat . Im Jahre
1920 wurden in 1<t Heimen 14 208 Personen mit 232 225 Verpfle¬
gungstagen aufgenommen , in diesem Jahre wird die Besucherzahl
noch erhsblich größer sein , da die Gesellschaft die Zahl der Heime
durch Ankäufe von 7 grcp,en Hotels und Kurhäusern auf 21 mit rund
2600 Gastbetten gesteigert hat .

Direkter Verkehr mit Westerland ist bekanntlich über Hoyer -
schleuse mit Bäderschnellzügen ab Hamburg ohne Paßzwang und
ohne Zollbehandlung wieder aufgenommen . Das Deutsche Verkehrs '
büro Berlin teilt uns hierzu mit , daß neuerer Anordnung g ?mäS
nunmehr auch das Handgepäck den Reisenden während des Ausent¬
haltes in Hoyerschleuse nicht mehr abgenommen wird .

Flusvost Hamburg -Westerland . Der schon in den Jahren ISIS und
1S20 mit gutem Erfolg betriebene Flugpostverkehr Hambuxa -Westerland
auf Sylt wird auch in diesem Jahr durch die Deutsche Luft -Reederei vom
1 . Juli an wieder eröffnet und voraussichtlich während der Badezeit auf¬
rechterhalten werden . Abflug Hamburg täglich 9 Uhr vorm ., an Wester¬
land 10.30 Uhr , zurück ab Westerland 5 nachm. , an Hamburg 6 30 Uhr .

N ?ue BSder -Postautollnie in Mecklenburg . Eine günstige Reisegele¬
genheit nach den vielbesuchten mecklenburgischen Ostseebädern Müritz und
Graal bietet sich durch die kürzlich eröffnete Postautolinie Ribnitz -Müriv -
Graal . Die Postautos habxn an die in Ribnitz haltenden Schnellzüge An¬
schluß. Bei Benutzung des O »Zuges nach Stralsund ab Berlin , Stettiner
Bahnhof 9.30 und Weiterfahrt mit dem O -Zuge nach Rostock ersolgt An-

lunst in Ribnitz um 5.5 Uhr . Das Postauto fährt 5.15 ab und ist in MürV
um 6.5 , in Graal um 6.15. Für die Rückfahrt bietet sich gleichfalls ein«
günstige Tages -Reisegeleaenhzit .

Aus Bädern und Kurorten .
tch- Baden -Baden . Die Zahl der Kurgäste betrug bis 22. Ju «k

32 462.
ich- St . Blasien . Man schreibt uns : In den erst seit 1 . Juni ge '

öffneten Sommerbetrieben macht sich ein starkes Anwachsen der Fr «'

auenz bemerkbar . Für die Sommergäste ist ein frühzeitiges Vor¬
bestellen der Zimmer sehr empfehlenswert . Das Kurorchester spie»
täglich dreimal teilweise in den Anlagen und Kuranwelen . Am lieb¬
sten bewegen sich unsere Gäste in den herrlichen Wäldern , das an¬
genehme eines schönen Spaziergangs mit dem nutzbringenden der Ge¬
sundung in kräftiger Höhenluft zweckmäßig verbindend . Seit 1 . Ja '
nuar 1921 sind hier 3100 Kurgäste , darunter 1260 Durchreisende an¬
gekommen , gegenüber 2780 bis zur selben Zeit im Vorjahre .

Herreualb . Mit Beginn der Hochsaison wird Im Hotel zum Falken-

stein (Besitzer Ed . Wuesthosf ) ein « eigene Hauskapelle titglich zweimal un»

zwar mittags um 4 und abends um 3 Uhr konzertieren . In rcaelmäftiaeu
Zwischenräumen sind HauSbälle vorgesehen . Das schöne Haus , seine
stimmungsvollen Räume , sein wunderbarer Park werden einen Sammei -

punkt deS Kurpublikums bilden .

Literatur .
4- Wanderkarte Baden —Acher« . Die vom Badischen Schwarzwald -

verein herausgegebene sarbige Wanderkarte Blatt Baden — Achern ,s«

soeben im Kommissionsverlag der Buchhandlung von Müller n. Grüll lll
Karlsruhe in neuer Auslage erschienen . Den Schwarzwaldwanderern
wird das vielbcgehrte Blatt in der bekannten sauberen Aussührung <Mav -

stab 1 :50 000 ) sür die Reisezeit ein willkommener Wandersreund sein . ^
ist In allen Buchhandlungen erhältlich und kostet unaufgezogcn . aber >»
Umschlag 15 Die Mitglieder des Schwarzwaldvereins erhalten daS
Blatt durch Nirmittclung ihrer BereiuSvorstände um den ermäßigt
Preis von 10 Mark 30 Psg .

Die rote Raute .
Bon Hugo Haacke (Franksurt a. M .)

1 . Ich Hab ' im Leben auf manchem GeleiS
Des Wanderers Hochlust durchkostet
Im Basalt und Granit , im Porphyr und GneiS :
Mein Stecken hat nimmer gerostet .

v2 . Ich durfte den Harz , den Spessart , die Rhön
Und Rübezahlt Bergretch durchslreisen ?
Ich lernte aus föhnsturmumbrausten Höh»
Der Gottheit Walten begreifen .

Z. Doch von all den Pfaden , die je ich durchmab ,
Will heute den einen ich Preisen ,
Im Reiche Diana AbnobaS
DaS schönste von allen Gelelsen !

4. Den Prächtigen, knorrigen Schwarzwaldpsad
Aus dem felSblockumstarrten Höhengrat ,
Wo der Auerhahn balzt « nd der Edelhirsch schreit.
Wo das Auge wandert fo weit , so Welt.

5 . Ueber stnrzbachdurchtoster Gründe Geschlüft ,
Ueber Baumgiganten Im Felsenaeklüft
Bis hin zu des Rheinstroms silbernem Band ,
Bis hin zu den Firsten im Schweizerland .) : ( Automobil -Verkehr Im Schwarzwald . Seit Beginn der Reisesaison

ist eine praktische Privat -Automobilverbindung zwischen Titisee und
dem Feldberg eingerichtet , die vielfach noch unbekannt ist . BIZ aus
weitere ? geht täglich ein Kraftwagen von Titisee ab 1V.50 Uhr vorm . und
2.30 Uhr nachm. Im Juli und August wird die Verbindung erweitert . „ke.durch Einlage eines Frühkurfes ab Titisee 7 .30 Uhr . In umgekehrter Für den Textteil verantwortlich : Richard Volderauer , Karlsruh

K. Bis in Fernen in sonst nie erschallte
Ihn , den Weg mit der roten Raute .
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Der Fall GriinSaum.
Kriminalroman von Otto Verndt .

. ^ merlknolecke » vop ^riekf 1321 dv Verl Donk « , Lsrlln ."

( 12. Fortsetzung . )
Dr . Echllrlein kam dem Kommissar , der im Wartezimmer Platz

genommen , eilig entgegen .
„Bitte einzutreten — Sie wünschen ?"

„Zweierlei — zunächst eine ärztliche Konsultation — ich leide
seit langer Zeit an schmerzhaftem Rheumatismus ich kann
meinen linken Arm nicht mehr heben — ich möchte Sie bitten , mich
SU untersuchen und mir ein Attest zu schreiben — ich wollte in ein
Moorbad oder was meinen Sie ? "

„Freilich — ich bin eigentlich Chirurg —"

„Ich weih , aber — Sie wissen -7- ach . nein , ich habe es Ihnen
ja noch gar nicht ges » ? t — ich bin Krimwalkommifti r uno wie Sie
wissen , mit der Bearbeitung des Erünbaumschen Falles betraut —
ich war eben bei Herrn Grünbaum und da hat er Sie so sehr gelobt .

Sie haben ihm ja auch so schnell geholfen — und wie ich nun
eben vorbeikomme —"

„Ich stehe natürlich gern zur Verfügung .
"

Der Arzt untersuchte und Dr . Schlüter verstand es trefflich , alle
Anzeichen eines Nervenschmerzes vorzutäuschen .

„Aeußerlich ist der Arm ganz gesund — « ine Nervenschmerzen
Und wahrscheinlich nervöse Lähmungen .

"

„Wcnn Sie die Güte hätten , mir das im Attest zu bestätigen .
"

„Gern .
" .

Dr . Schürlein schrieb. — ^ '

Während dessen schaute sich Schlüter im Zimmer um eins
e infache Einrichtung ^ man sah , dah alles noch neu war — vor
dem Ofen stallt » ein Tisch mit Papieren . — Der Kommissar markierte
den Nervösen und nahm bald dies , bald das Papier in die Hand .

. .Sie Glücklicher ! "

De : Arzt blickte auf .
. Wieso ? "

„Sie wollen nach Italien ? "

„Wie kommen Sie darauf ? "

„Ich sehe hier ein Formular zur Aufstelluung eines Rundreise -
hcftes "

Bavisshe Presse . Mette 7 .

»Leider wird es nichts werden — der Mammon fehlt .
"

»Aber Herr Doktor , ein beliebter Arzt , wie Sie ? "

„Meine Praxis ist noch jung — ich hoffte in diesen Tagen au ?
eine größere Einnahme — Sie wissen schon , wenn man mit etwa ?
rechnet !"

„Nun — ich weih ja nicht — Herr Grünbaum ist doch ein so
reicher Mann — ich bin überzeugt — er sagte mir noch eben , er
würde glücklich sein , wenn er Ihnen noch einen Gefallen erweisen
könnte .

" — Schlüter sah , wie bei dieser Hoffnung des Arztes Auge
aufleuchtete . — „lleürigens « ine herrliche Route — Genua —Rom —
Neapel — ich möchte gleich mitreisen !"

„Es wird wohl nichts werden und ich muß mich mit einem
kürzeren Weg begnügen — ich werde in das Riesengebirge gehen ."

„Also Sie reisen in jedem Falle ? Ich frage nur , wenn ich noch
einmal Ihren Rat gebrauche —"

„Heute nachmittag habe ich erst noch eine Operation — morgen
obend wollte auf vier Wochen wenigstens fort .

"

Der Arzt hatte sich erhoben und reichte ihm das Attest . Schlüter
fragte nach seiner Schuldigkeit und bezahlte .

„Sie hatten doch noch einen zweiten Wunsch ? "

„Ach Gott , nichts Wichtiges . Sie wissen ja — der Kunstmaler
Wächter ist nun unter dem Verdacht der Täterschaft bei Grünbaum
verhaftet und in das Untersuchungsgefängnis eingeliefert .

"

Dr . Schürlein wurde sichtbar blaß .
„Hat er gestanden ? "

„Das nicht , aber es sind ja so viele Belastungen — Sie wissen ,
mit dem Gelde , das er nach Mailand geschickt hat — allerdings
stimmt die Handschrift nicht , aber die kann ja verstellt sein — und
dann Grünbaums Erklärungen — ich wollte nur so nebenbei noch
einmal fragen , ob Ihnen noch etwas eingefallen ist."

„Ich wüßte nicht — wissen Sie , es ist doch schrecklich , wenn man
bedenkt , daß man mit solchem Menschen einmal fast freundschaftlich
verkehrt hat —"

Der Arzt war entschieden nervös und redete nur , um zu sprechen.
— Schlüter beobachtete ihn genau .

„Dann danke ich, Herr Doktor .
"

Er ging hinaus und draußen war sein Arm natürlich wieder
gesund . „Chauffeur , Heilbronner -Straße 17."

Er klingelte an einer Tür , an der ein Schild stand : „Kart
Möller , gerichtlicher Sachverständiger für Schriftkunde .

"

„Guten Morgen , mein lieber Herr Möller , entschuldigen St ^
wenn ich Sie zu so früher Stunde in Ihrer Arbeit störe —"

„Erlauben Sie , es ist zehn Uhr ."

„Ich habe da eine sehr wicht -ge Sache . Bitte , sehen Sie hier
das Kuvert und hier diese beiden Schriftproben - - wer könnte dei?
Schreiber sein ? "

Er reichte ihm einen Brief Wächters und das Attest , das ihm
Dr . Schürlein soeben geschrieben und wegen dessen er sich krank ge--
stellt hatte , um diese Schriftprobe zu bekommen .

Der Sachverständige prüfte genau .

„Die Handschrift ist natürlich mit Absicht vollkommen verstell ^
Immerhin — hier der Wächter scheidet nach meiner Meinung aus -« !
die Charaktere sind vollkommen anders . Und hier — ich kann eigent¬
lich wenig sagen — das Attest ist lateinisch geschrieben — das Kuvert ^

deutsch — aber immerhin — eine gewisse Aehnlichkeit könnte man
feststellen . Verstehen Sie mich recht — ich möchte nichts Positives
sagen , aber es wäre möglich ."

„Also — wenn einer von den beiden in Frage käme — Sie
würden eher an den Arzt glauben ? "

„Wenn überhaupt von den beiden — dann jedenfalls ."

„Ich danke verbindlichst ."

Er lief hinunter .
„Moabit .

"
,

Das Auto raste durch die Straßen — im Vorzimmer traf H
Beate . .

..Nun ?" '
Hi

„Papa ist bei der Staatsanwaltschaft , wegen der Kaution ." ! l
„Und ich bin hinter einer neuen Spur her — . Behalten Sie derj

Kopf oben .
"

Er nickte ihr zu und trat in das Zimmer des Landgertchtsrati !
Schellhorn .

„Guten Morgen , Herr Kommissar — ich weiß nicht — ' ich bin
mit mir selbst nicht mehr einig — der Kommerzienrat stellt seinen ?
Schwiegersohn ein so gutes Zeugnis aus und wenn man den Mensche«
und die junge Frau sieht .

" s
(Fortsetzung folgt .)

' ' " " ^

Oestem versckieci unser krükeres

Ksmmermit ^ Iieä

Herr

8tein .
Oer Verstorbene xekSrte 6er Kammer

vom Satire IW3 bis ? um Mre 1920 an .

Lr Ii st wskrencl cier ? eit seiner ^ it ^ Iiecl -

scbsft ciie virtscksftlictien Interessen 6es

Le - irks stets in eitriger unä opferbereiter

Weise vertreten .
Das tstlcrAttixe Wirken 6es Verstorbenen

sickert ikm ein stetes änäenken . jyg «,

Käkl . 8NUNe , äen 2Z . Mi lS2l .

Handelskammer

Mr 6ie Kreise Karlsmke unä kaäen .

Oer Vorsitzende :

xe ? . Ose II.

Oer Lxndikus :

xer . Or . Krienen .

^ "^ suts elitscdllek Zimkt Nack langem , sekverem

Melden , im ^ Iter von nskerll 60 Iskren , mein Innixzt -

xeliedter ^ ann . mein teurer treudvsoreter Vater ,
unser xuter Sckvaeer unck Onkel

Nsuptlekrer u. Inspektor 6 «, linsdenkanilardeitsunterrlcktz

ln tieler 1°rauer :

^ obonna Laim , xeb . Werner

vr . Kurt Laim , keferenäar .

Kar ! » ruko . «ien 23 . >IunI 19Sl -
Treuerkau « : kuckollstraSe »1. 10624
vi « kosrillini » ? Nnckst Samstae , Sen Z5. ^unl . naodoi .'/>4 Nkr . von äsr ? rl« ckdokkar >eUo au » stall .

AM jkllkr dkZoiMknäimlgk .

voit ckem ällmöcktixea k»t «, r«.
fallen unseren ioniz,t «sli,btsa Vater ,
Sekvieiervater , tZroLv »i»r unä Onkel

) al < 0b ^ arlc

krleätiofauksetier » . v .
deute merzen S vkr o »ek kmxsr , sekverer
Xrankdsit , in» Xlter von KZ Jakren ru
sied in 6is «Mi ?« Heimat »druruksn .

Ulk lrsnermlkl ! UivlerbllkliöllM .

Karlsruh «. 6«n LS. Inn ! 1SS1 .
vi » Soerälzunr knöst »rn

vaedmittaxs II kr » teil . IlZKZL
'kreuerksue : kerl -Vilkelmstr . 64.

Kapitalien

ZGeldZ
verleibt Selbstgeb >» r
in teder Höbe aegen alle
Sicherheit durch : »Mli
Karlsruher Flnanzbiiro
Weber , Leopoldstr . ZS. v.
von » 12 u . S— « . Svnn -
tagS von Nückv .
1 ^ . Streng reell .

8 - l0W0MK .
gegen Aachs Sicherheit v.
Privatmann aus kurze
Zeit auszunehmen gesucht,
«lngobote u . vir . 10612 an
die Badische Presse .

Darlehen
lmno Ml . von Seldftgeber
s« f»rt diskret gegen
Sicherheit pelucht.

Angebote unt . BlZZöZS
an die » Bad . Preise ".

Statt besonöerer ^ nieixe

llsuis krok "-10 vkr versvki «ck plstz -
lick unser « liebe laut »

Fräulein

Uiine UeiiimMv

im ^ Iter von 7S 7akrsn .

Irn Rainen
cksr trauernZsa Hinterdliebsnen :

A^srie ' Weinmsnn «
'

vis Lesräi ^unx kin6st in ^ üklbur, m
aller Still« - tatt. S33SSS

Bäckerei
pachten «vtl . ÜU kaut

qesuch«^ Uns . unt . Nr .
BZS544 a . d . . Bad . Vr .'

aus Privatbesitz
vi kai ' fen gesucht. GrSke ,
Qualiiitt ui»d Preis er¬
beten . Angebote um . Nr .
lv6M an die Bad . Presse .

Statt besonder ^ naeiZe .
k>sunöen unä L»k»nntsn 6ie traurix «

^littsilunx , unsere unverxeLIieks , tr«u-
desorxie Nutter , LekvieLermuiksr unä
KroLmutter

kMwiÄiiiekeeliiiiM
8eIckendao6iadrIIlantea - WItvv

nack ISnierem l êiäea sankt Zern Herrn
enl »ckialea ist.

vi « tiekirausrnäen KinterbUedenen :
ksinilio 0 » niol Kimmol .

Karliruke , 6en 23 . luni 1921 .
Leerckixullii Onset in keucktvanxen in

Ladern statt .

Vervanäisn u. Lskannten <Zie sckrner ^-
licke Î aekrickt , äaL uns «r« lied«, Kerzenz -
xuts lackier

nack I»nx«rn, mit xroLsr <Zeäu>6 eriraxs -
nem I îiäsn , iin Alter von IS ^skren
xestern versckie <len ist. ö 17377
Im I^smen S . trauernZen Kinterdliekensn :

Vre » , Atkrinxerstr . S6 .
Vi« öeeriZixuex liniiet Sainstae nackrn .

3 I/Kr, von aer k'rieökoklcspell « aus statt .

UlÜNoilSN

lisrl l
^
iiklilllirstraöö 23

Lkvbe ZenSoligen in

Xinäsr - u . k

Heieäereinxetrokkenu .empkekl «
«olcke ru »aiir billigen preisen

Noss . Ksissrst, ' . 123

Gelegenheitskauf !
1 fahrbare Sag- u . Spaltmaschine

>. Zeit elektr . eingerichtet lKabrikat Kvllei IV PS -
Motor mit Oelanlalser . TrinSmilstonen mit
Riemenscheiben , sowie » Bllndelbolzvreflen .
Älleö kann ». Zeit im betrieb aeiehen werden .
Herner : I Kattenwa « «» . 3 « ittttrwaaen und
t vandwaae » . Anzufragen bei 1V»2I
vr . Äempermaun . Ettlingerstr . S3 .

Kiltlases Glasdach

ca . 90l>qm . au » DrabtglaStafeln . 8.WXV SSm groß .
S mm dick, mit StiUuger Patentlorossen . ganz oder
in kleineren Posten , u verkauf . Angebote erbeten
an A . « aebelein . Ka « « r » b«. Herrenstr . 12.

mit Galten
Sei Karlsruhe , am
liebsten Albtal . Woh¬
nung mit 1 Zimmer ,
» iiche , Bad . Speise¬
kammer u . kl. warten
in Karlsruhe .kann in
Tauich geaeb . werden .

Angebote > u richten
unter IN5N4 an die
Bad . Presse ' .

»u kauf . g« s>
LZ TOS von 8 ober 4

Zimmerwohnnng . An¬
zahlung bv Mille .

Offerten unter RZZ054
an die . Bad . Presse ".

Zaus mil Wen
Qstktadtlaqc bevo»-
»«ot . geg . Bariablung
zu kaufen gesucht .

Angebote «nt . BZ348t
an die ..Bad. Presse".

Brennrecht
Altes bab . Brennrecht
sofort zu kaufen gewebt .
Angebote mit Preis unt .
Nr . 10KSS an die . Bad .
Presse ' erbeten .

Meiner- unü
Wossemerkzeug

aebraulbt , aber gut er¬
kalten . , « ta « s«n ae -
sncht . Angebote unter
Nr . illSIN an die . Bad .
Presse " erbeten ^

Mebrere

IejiMiMiieil
gebraucht , aber sehr gut
erhaltene KriedenSware .
für S0 — Ml>0 kn Trag¬
kraft . zu kauf , « esulbt
Angebote unt . Nr . 1VS0S
an die „ Bad . Presse ' erb .

Gebraucht «

Büromöbel
wie Schreibmasch .-Tilche .
Registratur schränke
Stühle .Schreibtiiche usw ., u tauie « gesucht. Mn-
gcbote unter Nr . 1VKN8
an die »Bad . Presse ' erb

Guterhattene »

Wickelkiseii
b0XK0 mm für Bauzwecke
»u kaufen gesucht . LSWa

Bergoausen lü^adenl .
? » kaufen aesu» «

aus Privat band m. Preis¬
angabe :
1 Pers -Ben lomvlett .
1 Klstderwsten .
1 Waschkommode

Angeb . unt . Nr . BZSS13
an die Baddsche Presse .

Kinderbett und

MOortniageli
aus bess . Qause z . kaufen
gos. Angvb . nnt BZZWV
an die Badtsche Presse .
Gesucht loirb ein gebr .

zweisitziger
KindersVorMagen .

Gest Ana u . Nr . B8S510
an die Badische Presse .

Liitei 'llck . kMllle
f. groke Kdmir zu kaus« »
gesucht Angebote unter
Nr B3S456 an die Ba -
d-ische Presse .

Zu lausen « es. : Bctt -
tii><»l ' Ne « » n» I.
silten. Kandtlickier. DNiiir-
, en. « eibwaiche . usw .
Serrenstr S« . 1 Trevve .
rechts. B17S7S

Wettermantel f . 15
Mr . Jungen au » nur
gutem Haule »u »ausen
gesucht. Angebote unt.
Nr . B8S42 !> an bie . Bad .
Presse ' erb .

Rlleiumädchen gesucht,
z Vers . , gute Stille . B » t
KriedrichSvi . 2 . 2 Tr ^vv .

Tücht . Miibchen Mr
Alles v . 1 . Juli gesucht .
Auk . Sonntag ein freier
Nachmittag gewährt . .B1725I Zirkel 88. II.

Offene Stetten

Wer schreibt
Adressen ?

Hlibschgefchriebene An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr . 10SM an die
Bad . Presse " erbeten .

Sichere Existenz
auch Nebenberuf ! . , kann
ftrebs . Herr sich sin Mo¬
natseinkommen v . K- WM
. « erzielen . NurS —5000 .«
Betriebskapital ersorderl .
. !u wrechen Freitag . Ä .
Kuni , von 9—12 Ubr im
n>a« lmns » AlkUal. EN -
liuqersir . 4S. Zimmer 4 .
Wiedemann . BZL522

Stütze -
Gesuch !

Zur Sntlastung der
Hauökrau wirb eine
einfache , aber tiichttge
» titt, « , u Ebevaar
gesucht. Dieselbe mu »
im « scheu . Bxckeu .Einmachen , sowie in
der Leitung d . Hau » -
weseuS durchaus er¬
fahren sein . S Saus -
madchen oorba den.
Zeugnisse mit Bild u.
AlterSangabe au die
»Nad . Presse " unter
Nr . l «!«!! , .

Auf 1. Null wird,u kl.
Familie eine ttichtiae

^ Sekin

mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Zimmermädchen
vorbanden . Hober Lobn ,
bette Bebandinng , ein
freier Nachmittag zu¬
gesichert . lN5zg
Sofienftr . 8a . KarlStor .

Anständiges , j üngere »
Mädchen

"
VD

in kleinen Hau »balt auf
1. oder IS . Juli aesucht .' rauM ^rLindentaud .

itdendstratze 48. B88242

orWWMädchen
zu kleiner stamilie für
sofort od . später « es» cht
B17847 strau Miller .
B >7»7 Kaiserstr . t1S . il .

5ckön mW . Arnim
aus 1. Juli « i vermieten .
Goetbesir . 2S. Hl St .. bei
L>anielmann . B17W1

Zimmer abzugeben
aus 1. Juli an soliden

der umständehalber sein
Studimm aufgeben nnik
sucht paffende Anstellung
vur Grliudatn« einer Le>
bensstelluna . am liebsten
im Zeitungs -- oder Ver -
laaSwesen . vielleicht auch
als Sekretär einer Orga >
nifation . GogebenrnlallS
auch zu einer Beteiligung
bereit . Angebote unter
ü! r . B17S77 an die « a-
dische Presse .

eugnis-
Abschristen
schnell und sauber

^Schreiddür« Dilzer
Karl ^Zrledrlchslraße »

<k<k- Zirkel .

Zanger Kaufmann
ber Kohlenbranche mit
all vorkommend . Büro¬
arbeit , vertraut , sucht per
l . Juli d . I . Stellung .
Auaeb . unt . Nr . B88 »44
an die . Bad . Presse ' erb .

Jüngerer Kaufmann
der Tabawranche sucht
Posten als Reisender ober
selbst. Buchhalter u . Kor-
respond . Ana . n . B3822S
an dlc Badlsche P « ffe .

Sebild ., ige . Dame m .
bvber . Schulbildung sucht
Wirkungskreis gl . welch .
Art . Angeb . unt . Bi !8SZ>?
an die '"ad . Presse erbet .

ikisÄeksn
vom Lande sucht Stel -
luua bei älteren Leuten ,
wo Gelegenheit , daS
Kochen zu erlernen .

Angeb . unt . Nr . B17341
an die . Bad . Presse ' .

clisukM
Ueckaniker , verd ., kinderlos » In - unä ^ us -
isncl mit Kaden tterrzekskten dereizt , zuckt
sick 2U verändern , sm liebsten aul ^ sisevaxen .

Okkert . unt . LZZS38 sn 6is „ Lsä . presse
"

.

Tausch«
meine 3 Mnlimerwodnung
in der Wilbelmstr . <SlU >-
stadi) gegen b—K Zimm .-
Wobnung evn Laden mit
4—5 Zimmern Angebote
unter Sir. B3Z47L an die
Bavische Presse .

Wööl . Zimmer
zu vermieten . B8Z2VS

Maxaustr . 1 , II . r .

Gut nisbllert . « immer
auf 1 . Juli zu vermiet .
) ! u erfr Rudollftr 14.
II . , l . . b . lwolf «. Bl7Z47

Kost und Wobuuua
an solide Arbeiter abzu¬
geben . B8278Z

Ettlingerstr . ZI . vart .

Suche sofort für jung «
anitändiae Dame « in
« ot . invbl . TImi », « ! '
tn der Näbe d . Kaiierstr .

An « eb . u . Nr . B8841S
an die . Bad . Vreffe ' .

«Sebild . Herr sucht
auf Ende Juni t «v .
auch 2 schön mödl ,
mit SrübNück , elektr .
Licht und mösl . mit
Schreibtisch tn gutem ,
ruhigem Haule der
Wettstadt . Angebote
mit Preisangabe er¬
beten unter BS «408
an die . Bad . Presse ' .

« nkbeamter sucht per '

Pension . Anaeb .u . BüSSIZ
an die . Bad . Preffe .

Beamter sucht aus l . IM
ein schön möbliertes

mit ober ohne Pension ,
Nähe de» Güteramts be¬
vorzugt . Ang . u . B >7S »S
an d >e . Bad . Preise .
Mvbl . Zimmer gesucht.
Angebote unter BSÜ4SZ
an die . Bad . Prelle ' . !

« » che per sosort einst

Ml . Zimmer
in der Weltstadt , Angeb .
mit Preitangove unter
N88K40 an d. » Bad . Pr ."

Unmöbilert ., gröbere »
oder zwei tleinere

Ämmer
von ruhig . D <>ue >mleter 5
logleich os . später geiucht ,
tlngeb . um . Nr . V8Ä" "
an die . Bad . V >esie '

«U,r würde solidem j
Fräulein in rub . Hause ^
Mitte der Stadt et «»
leere » Simmer abtret .
iogleich oder 1. Juil .
Angeb - unt . Nr . -!j »S47>
an die » V̂ ad . Presse ".

I » suche s einen jung .
Herrn m einem anHÄn«
di«en Hause

Venkion
Mit
An« ey unt Nr .
an die . Bad Presse ' .

Wo findet Krau mit
Kind , welche tag »über
m Geschäft ist, ,

Unterkunft?
Adresse unt . Nr B8 »S7«

an die . Bad . Presse ' . !

Gut möb . Wohn » u .
Schlafzimmer »u verm .
Lameyftr . 8tj. lll . B88U!tt

MM. Zimmer
gewies . Aikermann Karl -
itr . S7. S . Bcrmiet .kost - nl .

Mödl. Zimmer
werden stet» nachgewie -
ien ls . Vermieterkottenl .»
Kroiicnitr . 1. Tel . 17S1.

Wohiiunisstansch !

Wir haben bi » SechSzimme «-
, u taufchen Wobnunge » u . ein « An¬
zahl gröbere . Interessenten wollen sich an un «
wenden . — Ta « s» anträae werden jederzeit a» ae-
nommen . — Mäßige Gebühreu nach Zustande¬
kommen deS TauicheS . iog41

Deutsches Wohnungstauschöüro
Nudolsstrade 17. Telephon 3WZ.

2 3 Ämms ?
mit Kiichenbe » AK >«ng . möbliert od . unmöbliert ,

usmann aeiucht . Eventuell wirdvon besserem Kau
HauSha te nzelstehcnden BermleterS zur Auhruns
übernommen .

Angebote unt . B8S47S an die . Bad . Presse
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reinschmeckend
bell

Liter »7
geschält

S . ^ ull

VIII . littrl ^ rulier
Pfund
Mark

Z-rmsi » ? . 6en LS. 7uni ,
»dev6s 8 vkr

im Vereirislolc ^ :

8M rvmsmmlung

In nur xuten , einwandfreien yuslitäten
Vewe QualitSt

Liter Hirse
ungeschält

»US ßutev ^ virnstoSsii , Impr »Fiiivrt . . .
impr ^ vivrt , i » sedv ^r - , dlan , xrüv ,
vswrot , moSe ui,ä lil » . . . . .

^ 0V6rL02 ^1H31liLl imvrilxviert
»US roinvolleoe » Ii0ckvn w

r >v ^ ^ ner - m «» l ! ei z»!iiielxr »u , «rüll Ullä Iii » . .
!̂ 2tt ! Ll »ll» roillvollgneu vovcroost

Î an ^sl doste ? araeunimisriii >x !nsellv »r^-
^ iUNIIIII 1' iiUttvI b, »u . grün . mock« uii-I Ii!a . . -
I^ 3 !ttöl »US xater godirMseicko Iii so!>v »rz untl dl»ll .
1̂ 5>n1pl reinvollsusn X» mivA »iii , imprsxniert , iu

»odvar ? , dl »n , dr » ua llvä woäv

Serner in weihen
' /i ' /. ' /, 's. Ltr .-

Flaschen
feinstes

«rtra filtriertes

Zonntsz , clen 26 . luni :
II. >Ä,nnse !isfI

in LtÜingsnWsier
III. !VIgnn »eIi . zexen Do »

suk unserem ? !at7k .

Spiele 6«r iibr xea » snn -
sckslten v?er6en in 6sr
ZpielerversAmmIunx ke -

ksnnt xexsbsn .

Pfund
Mark<? dön !x -^ IeMÄimiÄ)

Ksrisruko
? portplsit ^ ? sssnsnxsrt .
VikS>«i !>i!isI : „üallimk til>«k

"

KsrI -k'r !e6iickstrkiLe .
'kelepkon 25S6 .

frvitsg , 24 . luni 1321 ,
K' - Ukr

k * t » Csr » Zx
k̂ visiormannsekait >903

eeeen
K . s ^ . V .

^ eistermsnnsolissl I3 !0
x . ? .v .- ? w2 .

8onnls « . 2K . junl 1321 ,
? sssnen zarten :

9 Ilkr
öZr -Usnneek . - vulacli 3 .

10 ' , Ukr
Sokremp -^ sok -K.f .V . S .

2"- Mir
V/eiv ^ »nnsoti öulset >2 .

4 VW
ss» b «rli « rn - ^ »nnsoksit

xszen I ^
.V. Bretten .

I . k/Iannsekilst in 8zwr -
drllcksn ur >6 8ul7b »eli .
Treklounki I^aiwtbskn -
kok Lsvsiüg . 25 . ^imi ,

10 . 15 Ukr .
Svklick - U »nnsvk »ft in

Au s . s?b.
I . lunior . in V?»ing»rten
(^ dk . 2 .1K llkr Üaupt -

bsknliol ).

KI!tt « oe >i . 23 . luni 1321
6" . Mi -

v .l .» . z n .- miiixz .n .
(V^ .K .-? Iat - ).

8 »m» t»a . 2 juli , 7 vkr

VrSevll elik

ksllpI - VcrZSNimIung
im 8 »i»> III äer Lr » u «rvi
8ekrempi >, WsIcIstr »Ls .

? » xssoränunz :
1 . ve ^ IMisberickt .
2 . I !ntlÄZtune 6es Vor -

s !»n6e, .
3. La ^ uneZSoäsrunxen .
4 . ^ nli -gxs .
5 . ?1euv » KIsa .
6 . Ver »cd !e6enss .
Oer Linlkö erkolzt nur
zsxen Voi ?ex «n 6er

>l !txl !e6sl :»rt «.
10M3 vor Vorztsnil .

K 25 Vereins — S73 kullerer

Pfund
Mark

Ferner »'«
eingetroffen -

2 Waggon « 7?
Pfund
Mark

I^UliwiZspIst ?Lrdprin ? enstr . 3l

bei
v Psd .

bei >
10 Psd .

bei
IMPfd ,

Karlsruko sg . )

(Ze5?käktsZi . : ^ äkrinxer ^
ütrsüe 16

„lum Usisrlial " .
10/28 ? 8 , 4— k sitziq . sebr
gilt erkalt , 5fach l>erei >t .
ab - ehmb . ffelg ., Acetric .»
Veleuchtung . fertig savr -
l>crcit > ?u ^5 «MV !v ! k.

zu verkaufe » .
Ilngcbote unt . Sir . 10KZK
e' N die .. '̂ ad . Prksse " .

garantiert reines
Pfund

Greiwe . 6 . 24 . ^un ! 1321 ,
»kenäs 8 llkr :

8p !klkrvks8gmmliillg
im I^okal .

1 Waggvn

geschrote «

Lsmsisx . 6 .25 luni 1921 ,
abends ' /,7 llkr :

II. dilsnnzok . in Mntksim
III. „ xex . kmt .ieim

„ Uorilstsrn III.
"

s,uk 6sm Lcdmie6erpl »t/ .

Z » verkanfeu

mit
Ilolliüi^ si 'KiigezcdSlt

zentrale Lag >' . schöner
Lidcn mit 2 Schau¬
fenstern . mit Hos u .
Hinterbaus . PreiSm .
' chöner Ladeneinrich¬
tung . ca . 830M Mk .
Lasen mit S Himmer
und Küche evtt s» f .
behebbar ! IVS »^
Bedr Gänswein

KariSr « he
« »« er - Allee «5 .

Lonnisx , 6 . 2k .5un ! 1921 :
I KI»nn »ek . in Ksz !ien »u

^ dkakrt 1^^ nsckm .
^ ben6s :

? ii8smme » liun !l
im I^oli»!.Aleis » abaabe

SamStag »— ll Uhr
Nr . -NM - 34M

Dienstag 2- » Uhr
Nr . »4M - SSV

Mittwoch 9—II Ubr
Z! r . ZSNl —>!8M

^liitvock,6 .23 .Iuni1921 :

l . ig3M2NN80tl -iftDas Ü »po5tb/att cke ^

Lack . ? f6SS6 ist / ü/ '

atte u . Spo ^ t -

/ 56U/ ? cte llnentbe/lri .

Ikr pskdilel

piivtiilü ' . - gfeiil !!' ,
Xsiserztr .SV . künx .^ 6!srst

knglisvk !
Wer würde 2 Mädchen

in den « bendstunden
UnterriÄt erteil . Ana .
an vedn - i « Humni - t '
Moraenstr . 55.

« n gut bürgerlichem
Mittag - u . Abrndiisch
können ca . 1v^ >S Herren
teilnehmen . ( Nächst dem
Marktplatz .> Angebote
« nier Nr . V ? 85«)0 an d >e
. . »<ad . Presse " .

2 -3 bessere Herren
die nur auf gute » und
reicht . Esten reflektieren .
I » nn . an Privattilch ieil -
» eimen . Ädr . »u ersr . u .
« >7?7?> in d . »lad Srestk .

Z « » erkaufen

» . i, wie neu , »u
ü », verkaufen .
Werderftr . S3 , Hof .

geeignet , in einem
Orte bei Karlsruhe ,
komvl . Weinkeller - u .
ÜbirtlckaitZinventar ,
Dchlachtbous , Scheu¬
ne . «Äemüiegarten m .
ca .40Edelosirbäumen ,
f» f . od . « ack> Ueber -
ei « k« » ft, » be,i «be >, .
Sebr vreislvert I
Gebr . Gänswein

« arlsrude «i«
K«iser . Alle « SS.

ttvl ' tks I .
»uk 6em Zckmieöerplstz :.
lZexina V»7 vkr n »oi>m .
Lintrilt : 2 .— k. Lrv .

^ 1.— k. Seküler
10605 Her Vorrlsnil .

neu . znouheraewöbn -
lich billigen Prei ' en
zu verkaufen . 1U41 «

^ Skk .
.Valdstr «!. Tel . 5141. in der

ZigmenWikatiLN
mit Kontingent u . Ein «
ricbtg in Karlsruhe suwk
auf Provision od . AcgcN«
rechnun « zu arbeiten
rönnen vro Wocbe 29—N
Mille Zigarren bergcstelll
werden . Gute Arttlser
vorbanden . Angebote un «
ter Nr . BS344S an die
Basische Presse .

Näherin MdsFtt
auker dem Hauke . An »
geböte unter NAA48S an
die ..Bad Presse ' . -

Gestohlen
ein 2rädriger ZRonree «
Iiandwagen . b . u f .
Schild , gezeichnet M>/
H . Müller . ?<a » « escha" '
Telef . I7S !. Neibringt «
erbält Velobnnna . B >? ?

Entlaufen

schotlischer SUfe ^ üvi
rot - wei « . Hobe ^ elotirS -
demjenigen , der mir de»
Hund wieder ver ' challv
Hör Ankauf wird
warnt . Nt ' chban .dlun /
« » S «er. Gr»«wi«» !i

» rima Qualität , für

Kinderwagen
Krankenwagen

Zwfkitten derselben nach
destem Berfabren .

Ersatzräder
Ersatzteile .

Rasch « u . reelli Bedieng .

R . VrilvSli . ArlSluhe ,
Arentltra «,« 7 . Hof ,
lEcte Kaiierftrabe ».

V » « « i » Berrt, » » « .
« »»rlftätte

fN« « indlrwagen .

»»»««»»^
? kvstvr «

Kslssrstrslio 2ll

Verein der
Hundesreunde

KnrlSrnhe le V .)
(Site? . l>yn«I«g.Nettiil Nadkn »>
» e«te abend 8 Udr
Moni » ' VttsgMiWg
im Lokal ,.s >ntra «» t " ,

Karlfriedrichstr . »o.
? ! »rtraa v? s Herrn
« üb » , über Bnlldognen .
«BratiSverlosuna von
Gebrauchlaegenständen .
Der AuSflug , u Mit -
gtled Bürk in Stein , am
!!S. ds . MtS . findet bei

jeder Witterung statt .
Anmeldungen hierzu bei
d. Monats - Berlammlg .

Hundefreund « sind stets
willkommen . llGSll

De« Borstand.

Kslsei ^ trallo 2ll

^ t » keute !

Larols loelleOpksr

I >r » in » Ii » ki ^ kten . verküi uv6 inscsniert von Lri »» t

Raupt s' -ipnl -, 1' noIIa
vaisteller : " lNUIll lUvllv , tta « er , WlNi . vIetxelinsni »

s s 1 ^ 6 » TN » A « H s r » .
Ksck 6om koman von Wsltder kkein » m «l ^ ktteii .

luscemert von In 6en II « Ii »rieI » l >»ni
I. . VSt? . llauptrollsn : Alilii ^ , II «»«-» Iis »'« » « »' .

Schlafzimmer
komplett , äuberst billig
abzugeben .

Kaiser - Allee 45. ll .
AtSdetvertau ».

Bettstelle mit Patentr . .
Schoner . Matr ., Bertiko .
vol . Tisch , Schreibtisch .
Kinderbett . Regulator .
Mainzer . Rbeinstr . LS
' Neue , prompte
Kit -iien » t! inrilbt« na

ist wen . Plakmangel dill .
zu veikaufen . BZ2758
Baumeifterstr . 19 . v Hb .
Sviegelsidrauk , Bertik « ,
Was, .' kimmodem .Marm .
Bücher - und tk >ei »erfidr ..
N « bmafchi « e,Ei » lchrank .
ein, . Leiten mit Motr ..
Toiegel , Tisch , Stühle
usw . alle » blll . z. verks . bei

An - und U - rkaus
8ildermann

Brunnenstr . 1 . B8M72

1 schönes Bett .
I Chaiselongue zu verkf .
Ludw .- Wilbelmstr . Z. Il . t .

in Stückgut U. Ladungen
anbtetet zum jeweil gen
Tagespreis . Z5»0a

Oustarobbandlung
A»af »rft . <V>aS a«»» im

Ktnltatal . Telefon 47.

Lchiff - schaukel !
Zum 5!S. Stiftungsfest

am S. Juli Platz zur
Schiff schaukelausstellung
zu vergeben . Eilangeb .
unter Vir . vzZ8 "24 an die
„ Uaoischc Presse ".

auch zerbroch ., sowie Ge¬
bisse . alt . Wold » . Silber
kaute zu bückst. TageSpr .
!» . U »r <
macher . « dlerftr . 27 . m?Z

Wir empfehlen
Eingetrrffen :

Ein Mazgon

MWMW

'

ÄR
hochfeine Aussübrung , Uhren , auch wenn re -

vrima Vernicklung , varaturbedürftig , tanit
Mt . Sä . — v . Stück . Zu liöchsten Pre . ien B »«»

5^ « slir Weltzienstr .,8 .11 kwimsll . Pürmacher .
L/ . vlI11 »Teief . !lZ!,4 . V >7« Z » «>rinsieri «r . »« .

I ^reZt » s , Seo 24 . ^ unl IV2I .
l . » n «iasikvai « n Iionzevi »KK » u »

VchmgiMselil . -V^ i !>»
"

i.«k .
7—' -.10 Ukr . UIc 17.— 7 — ». I « lliir

Bad ^ LandcStbeater . Am Landestbeat « r .Sa . 2o. Crnst . wunbury .) 7 . (12.—) . — So . Äi
-«< 111 . Ta <> Gotlervainmerung . 4 . l^v .—) . —
Tie 28 Hänscl und Gretel . — 5Uetn Jvaz
Bwnien . 6^ . (17.—) . — Mi . 2S. Bokksbühne . OK .
Ter Wildschütz . 7. (17.—) — Do . 30. ^ Zum erste »
Mal Hi >d ?Srand . Ein Drama in S Akiin vo »
Heinrich Aliensein . 7- (12.—) . — Fr . 1 . Juli . -»>
Neu einstudwrt . Die weihe Dame . 7. (17 — ) . —
Sa . 2 . » Zinssischcr KomMenabewd . Tie Sp »el« r .Tie Kulissen der Seele . Der Heiralsantrag . 7.
(12.—) . — So . Z. Letztes Austreten von Helmuth
Neidgebauer . Der Troubadour e !H. (29.—) . —
Mo 4 ».iollZ -bühne . v 7 . Der WäWswütz . 7.
(17.—) . — Im Konzerthaus . Sommcr -
Opcrelte . So . 3. Juli . ErSfsniinosvorilcilu » ,; . -»>
Zinn ersten Mal . Der letzte WalZtr KH . (IS .—)
Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufsrecht der
Inhaber von Vorzu « S!arten am Sam » tag , den 2S.,
nachm . >44 —5 Uhr . allgemeiner Verkauf von Mon¬
tag , den 27. an . 10SL1

Isrotlitische Kkmeiate .
Sauptsynagoge Kronenft .
Kreitag,24 . Jiini : Sabb .»

Aiifana 7» Uiir .
Samstag . SS . Juut : Mor -

ac » - Gottesdienst 8»« U.
PredigtW « ( Stadtrabb .
Or . Knrreini . Jugend -
Gott «»dst . S Ubr lRabb .
vr . Cobn >. Sabb .- AuS -
gang 9s» Ubr .

An Werktagen : Wlorgen -
gottesdst .

"
/. ? U . Abend -

gottesdit . ' >8 Ubr .
^ eutichneureut . Nebme

meine veleidigung gegen
W . Knobloch zurück .
BiTZ.1 strauN . Grether

In Portionen zu
so, 1«« u . is <> Lttrr
mit und ohne Süß¬

stoff
Hierzu

Trauben -
Zucker

bei 19 Pfund
« '

4 . ZV

zu Einmachzwecken
für Marmelade

usw .. 19°9»

für Konditorei¬
zwicke und zur

Zubereitung von
Mo » besonder »

geeignet . .

> 1 Bertiko , vol . Schränke ,
l Plüschdiwan lGaSberd .
Sfl -' m .. billig zu verkauf .

: « . » ldap , Kaiserstr . ft7 ,
Eing . Waldbornstr . An -^ uns Berks . Bl7 ?W
^ ^ iick >> sür Büro - od .« isllll , Packiwecke
sebr geeignet , bat billig' adzugeven . 19.il «

> ^ Auga ^ tenstr , Ss^ Vüro .
Ein noch gut erlialt . eich.

KleidertKrankistsoiorl
zu verkauf . Näh . « ar »»

. strafe !ii . B -><4» ^
v >» « neu «

^ WlitschasisUsche
, »u verkauf . Zu erfragen
> M . ÄöL4Wd . . -S « ö . Pr .

" .

in wenigen Minuten
nur im W91

Photogr . -Atelier ,
Serrenitrafte ü8.

«Ein ältere » , sehr ren¬
tables Finanz - u . Jmmo -
biliciigelchäst s» «ti « einen
tüchtigen Wann

als Teiltjaver
mit SS Gute Exist .
Angebote unt . Ztr . I9S11
an die . « ad . Presse " erb .
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